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Celegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 

Haag, 4. Sept. Von gut unterrichteter Seite 
verlautet, daß die Miniſter der Colonien und des 
Krieges bei ihren Entlaſſungsgeſuchen beharren. 
Dieſelben würden durch das Mitglied des Staats⸗ 
raths Dr. Swart und durch den Generalmajor 
Beyen erſetzt werden. 

Wien, 4. Sept. In Folge einer Reclamation 
der öſterreichiſchen Regierung hat die rumäniſche 


legislatoriſche Stadium ge⸗ 
Allein in dieſer Hinſicht iſt 
die Erwägung in den Vordergrund getreten, 
ob nicht die hierbei zur Entiheidung kom⸗ 
menden Fragen ihre Löſung im Zuſammenhange 
mit verwandten Gebieten und im Reiche finden 
werden. Deshalb iſt in dieſer Angelegenheit zur 
Zeit ein Stillſtand eingetreten. Auf dem einen 
oder anderen Wege aber geht auch dieſer N 
ſtand ſeiner 1 entgegen. Dergeſtalt läßt 


in das nächſte 


handelt es ſich um Unification und Reform der 
langen können. 


Waſſer⸗Geſetzgebung, der Forſt⸗ und Feldpolizei⸗ 
Ordnung, des Jagd⸗Polizei⸗Rechtes für die ge⸗ 
ſammte Monarchie, ferner um die Errichtung von 
Landescultur⸗Rentenbanken und um die Regelung 
gewiſſer Rechtsverhältniſſe der ländlichen Arbeiter. 
Dieſe Materien bilden zur Zeit das legislatoriſche 
Arbeitsfeld des landwirthſchaftlichen Miniſteriums. 
Was das Jagdgeſetz betrifft, jo iſt die Annahme 
durchaus unbegründet, daß deſſen Vorlage 


ſelben kein Berechtigter ausgelaſſen werde, daß die 
Abtheilung der Klaſſen genau erfolge und Nie⸗ 
mand, der nach der Steuer in eine höhere Abthei⸗ 
lung gehört, in einer niederen aufgeführt wird, und 
ſchließlich nur ſolche zu Wahlmännern gewählt 
werden, von denen man von vornherein die 
moraliſche Ueberzeugung hat, daß ſie das in ſie ge⸗ 
ſetzte Vertrauen nicht täuſchen, daß ſie ſich recht⸗ 
zeitig an der Wahlurne einfinden und nur den 
Candidaten die Stimme geben werden, 15 die 


Regierung, wie von gut unterrichteter Seite ver⸗ ſich di R u : ; ; ; & 5 
6 dr RE ie Mehrheit von uns einigt. Nur die] durch angebliche Differenzen innerhalb des ſich erwarten, daß das geſammte Penſum legis⸗ 
aner h 5 1 3 genaue Beobachtung unſerer Angelegenheiten in] Staatsminiſteriums verhindert worden ſei. latoriſcher Aufgaben in einer verhältnißmäßig 
Ange ori In. ende Senden izle 5 enden der angegebenen Weiſe kann uns einen über- | Eine völlige Umgeſtaltung der früheren kurzen und abſehbaren Periode verwirklicht werde, 

u 5 tantinopel, 4. Seit. Rebif Paſ cha ift wiegenden Sieg verſchaffen. Und bedarf es Ange⸗ Entwürfe iſt im Gange, und die Ein-und zwar in einer zweckdienlichen und dem Lande 


zum Wohle gereichenden Weiſe, wenn, wie beab⸗ 
ſichtigt, die Arbeiten planmäßig und ſtetig fort⸗ 
ſchreiten, ohne Uebereilung, ohne Raſt und unter 
Berückſichtigung der für die parlamentariſche Ver⸗ 
handlung nothwendigen Zeit und Kraft.“ | 
Vom Kriegsſchauplatze find 80 t nicht 
Detailnachrichten eingegangen, welche der Geſpannt⸗ 
heit der Situation entſprechen. Die Türken, 
welche Anfangs, als nichts Beſonderes vorfiel, 
täglich lächerlich aufgebauſchte Siegesberichte in die 
Welt ſandten, halten jetzt, da ſie wirklich Erfolge 
errungen zu haben ſcheinen, beſcheiden damit zurück. 
Aus Wien wird aber gemeldet, von competenter 
ſerbiſcher Seite ſei die Erklärung abgegeben, daß 
Alexinatz unhaltbar und die . 
fähigkeit der ſerbiſchen Armee gebrochen 
ſei; Milan habe deshalb fein Zriedensbegehren 
erneuert. Es ſcheint alſo, daß man auf ſerbiſcher 
Seite keine Hoffnung darauf ſetzt, nach dem 
Verluſt von Alexinatz ſich in dem rückwärts liegenden 
verſchanzten Lager von Deligrad noch halten zu 
können. Dann ſteht ader den Türken der Weg 
längs der Morawa bis nach Belgrad offen. Die 
Serben haben ſich bei Alexinatz tapfer ihrer Haut 
gewehrt, man muß aber bedenken, es ſind nur 
Milizen. Haben ſie ſich nicht hinter den Befeſti⸗ 
gungen halten können, ſo müſſen ſie im offenen 
Felde erſt recht den Kürzeren ziehen. Dazu kommt, 
daß ſie faſt keine Reſerve haben; den Türken ſteht 
nicht eine ſerbiſche Armee gegenüber, ſondern das 


ſichts dieſer Wahrheit noch Worte der Anregung? 
Nein! Der bekannte Eifer unſerer Gemeinſam⸗ 
keit und das ausgeprägte Gefühl zur Erfüllung 
der Bürgerpflichten befreien uns davon und laſſen 
uns darauf zählen, daß unſere Rathſchläge und 
Weiſungen überall beachtet werden. Wir bitten in 
— zweifelhaften Fällen, ſowie in allen anderen 
Verlegenheiten ſich an den Vorſitzenden des 
Somites Herrn J. Jackowski in Jablau bei 
Pr. Stargardt zu wenden.“ Den Deutſchen 
Weſtpreußens möge dies als Sporn und 
Beiſpiel dienen. Sie vertheilen ſich in manchen 
unſerer gefährdeten Wahlkreiſe noch in fünf bis 
ſechs verſchiedene Lager, und mancher unſerer 
lieben Deutſchen ſtößt ſich nicht nur daran, wenn 
ein Candidat ein wenig mehr nach rechts oder links 
geht, ſondern oft noch mehr, wenn ihm deſſen Naſe 
nicht gefällt oder wenn er mit ihm im communalen 
oder auch Privatleben einmal verſchiedener Anſicht 
geweſen iſt. Wenn die entſcheidende Stunde naht, 
ſo werden hoffentlich dieſe Dinge zurücktreten, es 
wird ſich dann Einigkeit und Eifer für die gemein⸗ 
ame Sache einſtellen. Sonſt würden ſich die 
Deutſchen in Weſtpreußen das Zeugniß ausſtellen, 
daß ihre a ihnen politiſch überlegen wären. 
„Der „Norddeutſchen Allgemeinen Zeitung“ 
gefällt nicht der Artikel unſeres + Mitarbeiters 
über die „Entbehrlichkeit und Schädlichkeit beſon⸗ 
derer Jägerbataillone.“ Das iſt nun kein 
großes Unglück. Die „Norddeutſche“ würde ſich 


bringung wird durch nichts Anderes verzögert, 
als durch die für den Abſchluß der Arbeiten er⸗ 
forderliche Zeit und das Anrecht auf prioritätiſche 
Erledigung, welche im Intereſſe des Landes andere 
wichtige Gegenſtände beanſpruchen können. So 
hoch man die Bedeutung der Reviſion des Jagd⸗ 
Polizeirechts ſchätzen mag, fo bleibt fie doch un- 
zweifelhaft zurück hinter dem Gewichte eines neuen 
einheitlichen Waſſerrechtes in Verbindung mit Ein⸗ 
richtungen zur finanziellen Förderung der Landes⸗ 
eultur Seitens der Privatperſonen und Genoſſen⸗ 
ſchaften. Auch hierbei ſind keinerlei perſönliche, 
dagegen große ſachliche Schwierigkeiten zu über⸗ 
winden, welche ſich aus der Natur des Stoffes und 
den hierbei zu vereinigenden ſich gegenüber ſtehenden 
Intereſſen ergeben. Hinſichtlich der Begrün⸗ 
dung ſogenannter Landes cultur-Renten⸗ 
banken gilt es, die Concurrenz der Cultur⸗ 
Rentenbriefe mit den früher eingetragenen 
Grundſchulden, und namentlich den unkündbaren 
Forderungen beziehungsweiſe den Pfandbriefen in 
einer Weiſe zu regeln, welche einerſeits den Zweck 
der Einrichtung durch Gewährung angemeſſener 
Priorität ſicher ſtellt, ohne doch andererſeits die 
Rechte der Hypotheken⸗ und Pſandbriefs⸗Inhaber 
materiell zu ſchädigen und die Solidität der be⸗ 
ſtehenden Creditgenoſſenſchaften und Inſtitute 2 
erſchüttern. Es haben hierüber bereits eingehende 
Verhandlungen mit einer Anzahl hervorragender 
Credit⸗Inſtitute ſtattgefunden, und es läßt ſich mit 


um Kriegsminiſter ernannt worden. Abdul Kerim 

aſcha bleibt Generaliſſimus der türkiſchen Truppen. 

— Die türkiſche Armee hat nach hier eingegangenen 

Nachrichten bei Alexinatz noch weitere Vortheile 
errungen. 


4 Danzig, 5. September. 
5 Die letzte Wahlcampagne vom Winter 
f 1873/74 hatte für die Deutſchen in Weſt⸗ 
preußen im Ganzen ein recht glückliches Reſultat. 
ö Bei den Wahlen zum Abgeordnetenhauſe wurden 
am 28. November 1873 74 den gemeinſchaftlichen 
Gegnern fünf Sitze entriſſen, die Wahlkreiſe Pr. 
Sltargardt⸗Berent, Strasdurg und Conitz⸗Schlochau, 
i von denen freilich der letzte Wahlkreis bei den 
Nachwahlen wieder verloren ging. Bei den 
Reichstagswahlen fiel freilich wegen der Läſſigkeit 
der Schwetzer Niederung ein Schatten auf unſeren 
Weg, mit ganz geringer Majorität erlag im 
3 Schwetzer Wahlkreiſe der deutſche Candidat ſeinem 
polniſchen Gegner. Stehen die Deutſchen diesmal 
einig zuſammen, ſo können ſie wohl dieſe Scharte 
auswetzen, ſie können bei der Reichstagswahl 
mindeſtens Schwetz, bei den Abgeordneten⸗ 
wahlen Conitz⸗Tuchel⸗Schlochau zurückerobern. 
ürde man von der bisherigen Rührigkeit 
und Einigkeit der Parteien auf den Erfolg 
ſchließen, jo hätten wir jedoch mehr als genug zu 
thun, um nur unſern bisherigen Beſitzſtand fee 


ehe Das polniſche, aus den Kreisdelegirten] um die Sache, die ſie zu vertreten vorgiebt, ein] Sicherheit erwarten, daß in Kurzem die Angelegen⸗ſerbiſche Volk vom zarten n ei bis 
eſtehende Wahlcomite hat in Culm am 29. Auguſt Verdienſt erwerben, wenn fie die vorgebrachten, heit an das Staats⸗Miniſterium gelangt. Ebenſof zum Greiſenalter. Ueber den Kampf wird 
9 geiagt und für alle weſtpreußiſchen Wahlkreiſe, in| einem militäriſchen Fachblatte entnommenen That- Fit man im ehen, ecken Miniſterium —]bom no aus Belgrad berichtet: 


enen nur irgend eine Ausſicht vorhanden iſt, die] ſachen und Meinungen widerlegte. Das vermeidet] deſſen Perſonalbeſtand, abgeſehen von dem Direc-| „Am Morgen des 1. September ergriffen die 
8 nein mir wien ja, muß bie ſie aber ſorgfälti a z ed a 2 [mei 2 nd dem Kaſſenrathe Türken die D n ſchlugen die Serben zurück 
der deutſchen tholiken vermöge Gründe igt z nur aus fünf etatsmäßigen Räthen beſteht — mit und umgingen die Stellungen bei Alexinatz. Der 


— 


nfl es der Geiſtlichkeit bei ns nur ein willen⸗ 
loſes Anhängſel der Polen iſt, daß ferner die 
Polen an ihrer im Ganzen noch intacten hierarchi⸗ 


| £ ſchen Organiſation das rührigſte und einflußreichſte 


Wahlwerkzeug beſitzt, während wir uns erſt mühſam 
eine Wahlorganiſation ſchaffen müſſen, was 
bei der eigenthümlichen Natur des Deut⸗ 
ſchen nur mit größter Mühe und mit 
Ueberwindung der hemmendſten Sondergelüfte ge⸗ 
ſchehen kann. Vorgeſtern hat das polniſche Pro⸗ 
vinzial⸗Wahlcomité (die Herren v. Jackowski⸗Jablau, 
v. Dzialowski⸗Drückenhoff, v. Lyskowski⸗Miliszewo, 
v. Garlinski⸗Zakrzewko, v. Parzewski⸗Bellno) einen 
Waßlaufruf erlaſſen, in dem es heißt: „Die Er⸗ 
fahrung hat uns belehrt, daß in vielen Fällen nur 
eigene Saumſeligkeit uns die Niederlagen be⸗ 
reitete. Daher veranlaſſen wir alle polniſchen 
Wähler, namentlich die Kreiswahlcomits's und die 
Vertrauensmänner, daß ſie bei Aufſtellung der 
Wahlliſten hauptſächlich darauf achten, daß in den⸗ 
Der Plan des Palaſtes für Welt⸗ 
Ausſtellung 1878. 
{ Sz. Paris, 1. Sept. 
Heute werden die baulichen Vorarbeiten zur 
Weltausſtellung von 1878 ernſtlich in Angriff 
genommen worden. Die Ausſtellungs⸗Direction 
macht aus ihren Plänen kein Geheimniß, und man 
kann ſich ſchon eine Vorſtellung von dem Palaſte, 
der auf dem Champ de Mars 1 ſoll, und 
von ſeiner nächſten Umgebung bilden. Dieſer 
Palaſt nimmt, in Geſtalt eines gewaltigen Recht⸗ 
ecks, etwa zwei Drittel des großen Exerzierplatzes, 
der ſich gwiſchen der Militärſchule und der Seine 
ausdehnt, ein. Das nach der Seine zu gelegene 
Drittel bleibt für die Parkanlagen frei. 
Pius dn Seite des Gebäudes, die Fagade, iſt dem 
luſſe zugekehrt, und vom Pont de 8 


Linken und dem fremden Park zur Rechten, gerade 
auf den Haupteingang. Die Fagade iſt in Stein 
ebaut und von monumentalem Charakter, zu ihr 
Kühe eine Treppe von 20 Stufen, 75 Meter breit. 
ach rechts und links dehnt ſich die Platform der 
Treppe auf 210 Meter aus, d. h. ſie iſt doppelt ſo 
lang, als die Louvre⸗Façade, und 17 Meter breit. 
Von dieſer großen Terraſſe aus wird man einen 
prächtigen Ausblick auf die Seine, den Park und 
die gegenüberliegende Höhe des Trocadero haben. 
Die Faeade des Palaſtes hat, über die erwähnte 
Terraſſe beiderſeits hinausgehend, eine Ausdehnung 
von 350 Metern; 27 Thüren führen in das große 
Veſtibul, welches, 25 Meter breit und 16 Meter 
boch, ſich innerhalb der ganzen Facade erſtreckt, und 
hi 5 das ſich alle Galerien der eigentlichen Aus⸗ 
ſtellung öffnen. Unter dem . Geſichts⸗ 
unkt ſoll das Veſtibul gewiſſermaßen als Vermitt⸗ 
ung zwiſchen dem Stein der Facade und dem 
. En der Ausſtellungsgalerien dienen. Es iſt hell 
beleuchtet, und die Malerei ſpielt bei feiner viel- 
Fiber Ausſchmückung eine große Rolle. 
7 ehen wir uns nun die Galerien, welche der 
Langſeite des Gebäudes parallel laufen, an. In 


abens wenn fie gegen ben 
Verfaſſer des Artikels einige ungeſchlachte Schimpfe⸗ 


als informirt ausgiebt. 
Leiſtungen des Miniſter 
Regime erwähnt ſind, heißt es: 


Die 


2 5 1 ) ena aus führt 
„eine breite Allee, mit dem franzöſiſchen Park zur 


reien losläßt. Das Blatt meint, der 2. September ſei 
am wenigſten für eine ſolche Erörterung geeignet; um 
dies zu begründen, müßte erſt bewieſen werden, 


daß in dem Artikel eine unpatriotiſche Forderung 
geſtellt wird. Erwachſen den geäußerten Anſichten 
nicht ſachgemäßere und beſſere Gegner, als die 
„Norddeutſche Allgemeine“, ſo kämpft jener Artikel 
für ein verdinſtliches Werk, das für den Tag von 
Sedan erſt recht geeignet iſt. Das exofficiöſe 
Blatt erinnert an das Sprichwort: „Schuſter bleib' 
bei Deinem Leiſten.“ Wenn daſſelbe aber zur 


Wahrheit würde, wer follte dann die „Nord: 
deutſche el ben Zeitung“ redigiren? 


Die „Poſt“ bringt einen Artikel über den 


Stand der legislatoriſchen Arbeiten deal! 
landwirthſchafklichen Miniſteriums, der ſich 
Nachdem die bisherigen 
iums ſeit Friedenthal's 
„Des Weiteren 


der Mitte des Veſtibuls öffnet ſich die Galerie der 
ſchönen Künſte, eine lange Reihe von Salons, 


11 an der Zahl, deren jeder 50 Meter lang und 


25 Meter breit iſt. Auf die Salons, welche durch 


gedeckte Paſſagen von einander getrennt ſind, öffnen 


ſich wiederum zur Rechten und zur Linken 44 kleinere 


Näume, ſämmtlich für die Kunſtausſtellung beſtimmt. 
Dieſe geſammte Kunſtgalerie, die ſich von einem 


Ende des Gebäudes zum andern erſtreckt (dem 


Veſtibul entſpricht jedoch auf der andern Schmal⸗ 


ſeite des Gebäudes ein Raum von gleichen Ver⸗ 


hältniſſen), iſt von den andern Ausſtellungsräumen 


rechts und links durch eine Art innere Allee unter 


freiem Himmel, 650 Meter lang und 18 Meter breit, 


iſolirt; die Gefahr einer Feuersbrunſt ſoll auf dieſe 
Weiſe vermindert werden. Die Alleen dienen als 
Promenade; ſie ſind mit Pflanzen und Statuen 
geſchmückt, und ein Velum ſchützt die Spazier⸗ 


gänger gegen Sonne und Regen. Zehn Quer⸗ 
Paſſagen ſetzen die durch die Kunſtgalerie getrennten 
beiden Abſchnitte des Gebäudes mit einander in 
Verbindung. Die eigentliche Induſtrie-⸗Ausſtellung 
wird, wie man ſchon ſieht, durch dieſe Anordnung 
des Palaſtes in zwei große Abſchnitte geſondert. 
Verſetzen wir uns wieder in das Eingangsveſtibul, 
jo haben wir links von der Kunſtgalerie den Ein⸗ 
gang zur franzöſiſchen und rechts den Eingang zur 
nichtfranzöſiſchen Ausſtellung. ; 
An die beſchriebenen Promenadengalerien 
ſchließt ſich beiderſeits zunächſt die Galerie der 
liberalen Künſte; dieſelbe iſt 12 Meter breit (und 
wie alle dieſe Galerien 650 Meter lang); 
ſie umfaßt die Erzeugniſſe der Buchdrucker⸗ 
kunſt, der Photographie, wiſſenſchaftliches und 
Erziehungs⸗Material u. dgl. eiter folgt eine 22 
Meter breite und für das Mobiliar beſtimmte Ga⸗ 
lerie und ferner eine andere von denſelben Ver⸗ 


hältniſſen, worin die Bekleidungsgegenſtände aller 
Art ihren Platz finden. In einer vierten 12 Meter 


breiten Galerie endlich ſind Rohſtoffe und Boden⸗ 
producte ausgeſtellt. Dieſe vier parallelen Gale⸗ 


rien ſind verhältnißmäßig niedrig und ohne jede 


Ramon Cabrera, Graf v. Morella. Sein 


erſchi⸗ 
5 N eidigte 
dieſen Ort in hartnäckigſter und tapferſter Weiſe. 
Während des Kampfes fiel er, und nun flohen 
die Serben. Die Türken marſchirten direct auf 
Kruſchevatz. Tſchernajeff raffte Alles zuſammen, 
um ſie aufzuhalten. eſtern muß er ſich alſo mit 
ihnen geſchlagen haben. Die Regierung thut, als 
ob ſie von nichts wüßte.“ 5 

Der Schwerpunkt in der Frage, ob wir 
geöhere 
ich in 


Trieden erhalten oder ob der Krieg 
Dimenſionen annimmt, liegt augenblick 


Warſchau. 


Vorſchriften eine neue Feld⸗ und Forſt⸗Polizei⸗ 


Deutſchland. 5 
Berlin, 4. Sept. Der Bun desrath 
wird gleich nach dem 15. d. Mts. zur Wiederauf⸗ 
nahme ſeiner Arbeiten berufen werden und bis 
zum Zuſammentritt des Reichstages, alſo 5 bis 
TEE ET i100 ² A w ELTERN 12 


Behufs Regelung gewiſſer Rechtsverhält— 
niſſe der ländlichen Arbeiter iſt ein Entwurf 
im landwirthſchaftlichen Miniſterium ausge⸗ 
arbeitet, und es würde derſelbe ohne Weiteres 
c ͤ ĩð 0 (bbb 


nahm Partei für Don Carlos. Dieſer war am 
10. Juli 1834, nach der Niederlage Dom Miguel's, 
aus Portugal vertrieben. Die Maßregeln, welche 
die Königin Chriſtine gegen die aufſtändiſchen 
Provinzen ergriff, ſetzten das ganze Land in 
Flammen, und es wurde ſo Cabrera nicht ſchwer, 
auch in Catalonien und Niederaragonien im 
Verein mit Espanna kleinere Guerrillabanden zu 
organiſiren. Der Bürgerkrieg nahm einen äußerſt 
grauſamen Charakter an, als der aus 
napoleoniſchen Kriegen bekannte Ge⸗ 
Mina den Oberbefehl der Chriſtinos 
übernahm; im Jahre 1836 gelang es dem⸗ 
ſelben, die Mutter und drei Schweſtern Cabrera's 
in ſeine Gewalt zu bekommen; da erſtere an einem 
Complotte betheiligt war, die Stadt Tortoſa den 
Carliſten in die Hände zu ſpielen, gab Mina den 
Befehl, ſie ſammt run Töchtern zu erſchießen. Als 
Cabrera die Ausführung dieſes grauſamen Urtheils 
vernommen, legte er dem ihm angeborenen Hang 
zur Grauſamkeit keinen Zügel mehr an, metzelte die 
Gefangenen zu Hunderten nieder oder ließ ſie in 
verfallenen Feſtungsthürmen verhungern. 1837 
betheiligte ſich Cabrera an dem Zuge des Präten⸗ 
denten gegen Madrid und erhielt auf demſelben in 
Doge eines glücklichen Treffens bei Morella von 

on Carlos den Titel eines Grafen von Morella; 
Espartero, der den Oberbefehl der Chriſtinos über⸗ 
nommen, warf die Carliſten zurück, und von nun 
an neigte ſich deren Sache allmälig dem Unter⸗ 
gange zu. Maroto, der carliſtiſche Oberbefehls⸗ 
haber, ſchloß das Convenio von Vergara, Espana 
wurde ermordet; nur Cabrera behauptete ſich noch 
in den Bee von Aragonien. 1840 wurde 
er von O'Donnell geſchlagen, nach Catalonien ge⸗ 
trieben und endlich gezwungen, am 6. Juli 1840 
die franzöſiſche Grenze zu überſchreiten. 


architektoniſche Ausſchmückung. Die einzelnen Aus⸗ 
ſteller werden für ihre Decoration zu ſorgen haben. 
Ihnen folgt nun beiderſeits, durch die Außenmauern 
des Gebäudes eingeſchloſſen, die Maſchinengalerie, 
ein coloſſales Schiff von 35 Metern Breite bei 
650 M. Länge, und endlich außerhalb des Gebäu⸗ 
des nimmt eine 12 M. breite Galerie unter leichter 
Bedachung die Nahrungsgegenſtände auf. Die 
zur Bewegung der Maſchinen erforderliche Trieb⸗ 
kraft wird ebenfalls außerhalb des Palaſtes er⸗ 
zeugt. Nach allen Seiten iſt das Gebäude von 
einer 80 Meter breiten Allee umgeben, ſo daß zur 
ande von Dampfkeſſeln u. ſ. w. genügend Raum 
eibt. 

Dies iſt der allgemeine Plan des Induſtrie⸗ 
palaſtes. Sein Hauptübelſtand beſteht, wie man 
ſchon bemerkt hat, darin, daß die franzöſiſche Aus⸗ 
ſtellung von der ausländiſchen durch einen beträcht⸗ 
lichen Raum getrennt iſt, wodurch ein Vergleich 
erſchwert wird. Selbſtverſtändlich werden die be⸗ 
ſchriebenen langen Galerien der beiden Ausſtellungs⸗ 
hälften durch Ouergalerien durchſchnitten, ſo daß 
ſich eine zweckmäßige Anordnung der fremdländi⸗ 
ſchen Ausſtellung ermöglicht. Ueber die Anlagen 
auf dem Terradero, den dort gelegenen Feſtpalaſt, 
die Treibhäuſer, die Cacaden u. ſ. w., ferner über 
die Verbindung der beiden Flußufer weiß man 
noch nichts Beſtimmtes. Hier bleibt zwiſchen einer 
Menge von Projecten zu wählen. 


Cabrera. j 

Am 29. Auguſt ftarb zu Windſor in England 
ame 

iſt mit den zahlreichen Bürgerkriegen, welche ſeit 
dem Tode Ferdinand's VII. das unglückliche 
8 zerrütteten, enge Bede > - in 
en letzten Jahren iſt derſelbe viel genannt worden. f 5 a 

Ramon and iſt en 31. Auguſt 1810 zu Tortoſa Die franzöſiſche Regierung weigerte ſich, ihn 
in Catalonien geboren. Anfangs zum geiſtlichen als politiſchen Flüchtling anzuerkennen, und ſetzte 
Stande beſtimmt und bereits in das Collegium zu ihn in Ham gefangen. Nach kurzer Zeit freigelaſſen, 
Cervera aufgenommen, brachte ihn der erſte grobe trennte er ſich offen von der Partei des Don Carlos 
Carliſtenkrieg in die kriegeriſche Laufbahn. Cabrera und wurde bald durch ein Decret deſſelben als 


5 Wochen Zeit haben, die für den letzteren be⸗ 
ſtimmten Arbeiten] vorzubereiten. Je näher übri⸗ 
gens der Zeitpunkt heranrückt, in welchem das 
Material für die Seſſion beſchafft werden ſoll, je 
mehr kommt man in den naheſtehenden Kreiſen 
von der bislang verbreiteten Anſicht zurück, als 
würde die Herbſtſeſſion, abgeſehen von den Juſtiz⸗ 
geben wenig belangreich werden. Es bereiten 
ich im Gegentheil, wie wir ſchon angedeutet 
haben, namentlich auf dem Gebiet der Zoll⸗ und 
Steuergeſetzgebung Dinge vor, welche, wie bereits 
aus dem jetzigen Stadium und den dadurch be⸗ 
dingten allgemeinen Umriſſen ſich erkennen läßt, 
die Seſſion zu einer höchſt bedeutungsvollen 
machen dürften. Außerdem wird der Etat des 
auswärtigen Amtes für die erſten drei Monate 
des nächſten Jahres ganz ſicherlich Anlaß bieten, 
auch die auswärtige Politik in den Debatten zu 
berühren. In parlamentariſchen Kreiſen ſieht man 
dieſen Erörterungen wenigſtens mit ganz beſon⸗ 
derem Intereſſe entgegen. — Die Arbeiten der 
Enauste⸗Commißfbon für das Patentweſen 
ſind vorgeſtern zum Abſchluß gebracht worden. 
Die Ergebniſſe der Berathung und eine Reihe 
daraus hervorgegangener Ge ichtspunkte werden 
jetzt zuſammengeſtellt und dem Reichskanzleramt 
übermittelt. „ Prof. Reule aux hat am 
26. Auguſt Philadelphia verlaſſen und wird an 
einem der letzten Tage dieſer Woche hier erwartet. 
Er wird dann ſofort der Reichsregierung einen 
amtlichen Bericht über ſeine Thätigkeit in der 
Ausſtellung erſtatten, und ſehr wahrſcheinlich wird 
dann eine Mittheilung darüber Seitens des 
Reichskanzleramts an den Bundesrath erfolgen. 

Der Abg. Miquel hat nach der erfolgten 
Beſtätigung ſeiner Wahl zum Oberbürgermeiſter 
der Stadt Osnabrück ſein neues Amt ſofort an⸗ 
getreten und iſt nach Osnabrück übergeſiedelt. 

— Das Kanonenboot „Nautilus“ traf am 
20. Auguſt er. in Aden ein und beabſichtigte am 
21. wieder in See zu gehen. 


Regensburg, 4. Sept. Der Kronprinz 
des deutſchen Reichs iſt geſtern Abend kurz nach 
6 wor eingetroffen und hat in der königlichen 
Villa Wohnung genommen. Der Kronprinz wurde 
bei ſeiner Ankunft in der reich mit Flaggen ge⸗ 
ſchmückten Stadt von der zahlreich verſammelten 
Volksmenge auf das Herzli 
wurde ihm von einem illuminirten Dam un 
eine Serenade gebracht. Pit) 

Magdeburg, 3. Sept. 
Stadtverordnete haben beſchloſſen, dem Ober⸗ 
bürgermeiſter Herrn So bei feinem be⸗ 
vorſtehenden 25jährigen Amtsjubiläum einen der 
Stadt | 
zu vollem Eigenthum zu übergeben. 
wurde in einer am 28. d. abnehaltehen Bürger: 
verſammlung ein Proteſt an die Regierung be⸗ 
ſchloſſen, in welchem beſonders betont wird, daß 
die ſtädtiſchen Behörden das Stadtvermögen nur 
u verwalten angewieſen, nicht aber zu verſchenken 

erechtigt ſeien. Die Proteſtirenden ſprechen von 
der Schuldenlaſt der Stadt und dem gegenwärtigen 
Darniederliegen der Geſchäfte neben perſönlicher 
baltanſe sehe eines Beamten, der für hieſige Ver⸗ 
hältniſſe ſehr angemeſſen beſoldet und ſchon durch 
den Beſchluß der Lebenslänglichkeit ſeines Poſtens 
genugſam geehrt worden 1 Sie ſchätzen auch 


Dagegen 


gleich das Geſchenk und veranſchlagen es auf 
itten endlich die 


90: bis 100000 Mark. Sie b 
Regierung, der Schenkung, die 2 85 das öffent⸗ 
liche, wie das Gemeinde⸗Intereſſe verletze, die Be⸗ 
ſtätigung 1 verſagen und geeignete Remedur ein⸗ 
treten zu laſſen. ech 


weiz. 
Bern, 1. Sept. Zufolge Verſtändigung zwi⸗ 
ſchen dem Bundesrat und der franzöſtſchen 
Regierung verbleibt der Handelsvertrag vom 


30. Juni 1864 bis zum 10. Auguſt 1877 in Kraft, 
wofern nicht vor dieſem Zeitpunkt eine anderweitige 


Vereinbarung zwiſchen beiden Staaten getroffen 
wird. f 


Oeſterreich⸗Ungarn. 
Wien, 4. Sept. Prinz Arthur von Eng⸗ 
hand iſt geſtern Abend hier angekommen und in 
der Hofburg abgeſtiegen. Derſelbe begiebt ſich 


heute Nachmittag mit dem Kronprinzen Rudolf 


nach dem Manöverfelde. W. 

Peſt, 3. Sept. Heute fand hier die hun 
jährige Jubelfeier 
Walatus Joſef ſtatt. 


Dex 
zu Ehren des Erzherzog: 
Nach dem Redeakt in den 


ſeiner Ehre, Titel und Orden für verluſtig erklärt. 
Später aber, nachdem der Prätendent zu Gunſten 
ſeines Neffen, der ſich Graf von Montemolin 
nannte, abgedankt hatte, näherte ſich Cabrera wieder 
demſelben und verſuchte 1848 einen neuen Aufſtand 
. erregen, freilich 5 den geringſten Erfolg. 
ach dem Kampf bei Paſteral (17. Januar 1849) 
wurde er wieder nach Frankreich zurückgeworfen, 
av ſich hier kurze Zeit auf, begab ſich dann nad) 
ngland und heirathete hier die ſehr reiche Miſs 
1 5 1850 verſuchte er vergeblich das König⸗ 
reich Neapel in Verwicklungen mit Spanien zu 
bringen, zog ſich dann aber, auch dort ausgewieſen, 
von dem politiſchen Schauplatz ganz zurück. An 
dem carliſtiſchen Aufſtand 1854 gegen das Regiment 
Espartero's und O' Donnell's betheiligte er ſich 
nicht, in dem letzten großen Carliſtenkriege ging er 
ſogar . zur Partei des Königs Alfons XII. über, 
deſſen Regierung ihm alle ſeine Würden und Titel, 
welche er von dem Prätendenten erhalten hatte, be⸗ 
ſtätigte. Der Aufruf, den er an die Carliſten rich⸗ 
tete, die Waffen niederzulegen, hatte nur geringen 
Erfolg, während Don Carlos ihn vor ein Kriegs⸗ 
gericht lud und, in contumaciam freilich, zum Tode 
verurtheilen ließ. Cabrera war eine echt ſpaniſche 
Natur, hart und wenn gereizt 1 1 55 außerdem 
warfen ihm ſeine Gegner nicht mit Unrecht vor, im 
erſten Bürgerkriege durch arge Plünderungen ſich 
8 bereichert 8 Bei ſeinem erſten 
ebertritt nach Frankreich wurden 900 000 Fr. in 
Gold bei ihm gefunden; Thatſache iſt, daß er be⸗ 
reits vor feiner Verheirathung im Beſitz eines ſehr 
bedeutenden Vermögens war. Sein Uebertritt zur 
alfonſiſtiſchen Partei wurde namentlich dadurch ver⸗ 
anlaßt, daß er von Don Carlos, der ſich ganz in 
den Händen der jeſuitiſchen Camarilla befand, keine 
Wiedergeburt und neue Kräftigung Spaniens er⸗ 
wartete, ſondern die Rückkehr eines rein abſolutiſti⸗ 
ſchen Kirchenregiments fürchtete. — Ein Sohn 
Cabrera's ſteht augenblicklich als Offizier bei einem 
preußiſchen Garderegiment. 


chſte begrüßt, um 8 Uhr 


Magiſtrat und 


ehörigen Bauplatz als Ehrengeſchenk 


Redoutenſälen ſetzte ſich ein Feſtzug nach dem 
Joſefplatz in Bewegung, wo ein Lorbeerkranz auf 
das Monument des Erzherzog⸗Palatinus nieder⸗ 
elegt wurde. Die Miniſter und die von dem 
Reichstage, der Hauptſtadt, den Comitaten, der 
Armee und der Geiſtlichkeit abgeordneten Vertreter, 
auch die Mitglieder des internationalen ſtatiſtiſchen 
Congreſſes nahmen an der Feier Theil, deren 
Mittelpunkt der Sohn des Palatinus, der Erzherzog 
Joſef, mit ſeiner Familie bildete. (W. T.) 
Frankreich. 

* Paris, 5. September. Es heißt, daß 
der Arbeitsminiſter Chriſtophle heute nach Parit 
kommt, eigens um die Wechſelgeſchäfte des in 
Aix⸗les⸗Bains verſtorbenen de Fronqueville zu 
ordnen. Die Erſetzung dieſes Beamten, für den 
im Jahre 1855 der Bolten eines Generaldirectors 
der öffentlichen Arbeiten geſchaffen wurde, iſt in 
der That keine Kleinigkeit. Wie die „Republique“ 
hervorhebt, hat Niemand mehr als er zur Befeſtigung 
des Kaiſerreichs beigetragen, denn ihm vor Allen 
war die Bildung der ſo mächtig aufgefchofjenen 
kaiſerlichen Finanz⸗Oligarchie zu verdanken. Er 
hat durch die Gründung und Erhaltung der großen 
Eiſenbahn⸗Monopole und durch die Begünſtigung 
der hohen Bank die Finanz von der Oppoſition 
fern gehalten. Sein allen allgemeineren Handels⸗ 
intereſſen widerſtrebendes Syſtem iſt, wie man 
weiß, keineswegs mit dem Kaiſerreich zu Falle ge 
kommen. Nach wie vor blieb de Franqueville auf 
ſeinem wichtigen Terrain Herr und Meiſter und 
ließ alle aufeinanderfolgenden Arbeitsminiſter nach 
feiner Pfeife tanzen. Durch den Miniſter Caillaux 
gewann er der Nationalverſammlung in ihrer 
letzten Periode eine neue Beſtätigung dieſes Syſtems 
ab, indem er in den meiſten Departements die 
Gründung von Localbahnen, welche den großen 
Geſellſchatten Concurrenz machen ſollten, verhinderte. 
Zum Ueberfluß war mit ſeinem Amte auch die 
Oberaufſicht über die Schifffahrt verbunden, und 
ohne Mühe konnte er die Ausführung des Ganal- 
Netzes, welches das Monopol der großen Eiſen— 
bahngeſellſchaften zu gefährden drohte, verhindern 
und den Aufſchwung der Schifffahrt hemmen. In 
der letzten Zeit aber hat ſich das Verlangen nach 
einer Reform auf dieſem Gebiete bekanntlich ſtarf 
geltend gemacht, und man iſt geſpannt darauf, wie 
der Miniſter Chriſtophle ſich zu den angeſtrengten 
Bemühungen der Intereſſirten, die früheren Zu: 
ſtände zu erhalten, ſtellen wird. Die Wahrſcheinlich— 
keit iſt, namentlich Angeſichts der Haltung der 
beben Budgetcommiſſion, dafür, daß das Amt 

e Franqueville's in zwei Theile geſondert und die 
Aufſicht der Schifffahrt von 
bahnen getrennt werden wird — Die „Debats“ 
bringen folgende Note über Thiers' Befinden: 
Eine große Zahl von Journalen veröffentlicht ſeit 
mehreren Tagen die falſcheſten Nachrichten über 
den Geſundheitszuſtand des Herrn Thiers. Derſelbe 
hat Duchy verlaſſen, um dem ſchlechten Wetter zu 
entgehen, welches in Folge eines anhaltenden 
kalten Regens unerträglich wurde. Er iſt augen: 
blicklich in Genf, wo er täglich lange Spaziergänge 
macht und keine der eingebildeten Krankheiten 
empfindet, von denen die Zeitungen ſprechen.“ 
Spanien. f 
Madrid, 3. Sept. 


rückſtändigen Contributionen 


werden. *. 


talien. 


der 


gegen die von den Türken begangenen Graufam⸗ 
keiten ausſpricht; 
italieniſche Regierung zur Unterſtützung der von 


aufzufordern, un 
welches zu Gunſten der Slaven Sammlungen 
veranſtalten ſoll. — In einem geſtern in Mailand 


gefaßt. 

Türkei. 

— Abdul Hamid, der neu erwählte Sultan, 

34. Souverän aus dem 

Namen Abdul 
ſultan dieſes 


amens, Abdul Hamid J., 


noch bemerkenswerth 
am 21. Jänner 1774 ſtarb, ließ er das Reich in 
wahrer Bedrängniß zurück. 
Romanzow, der kühne Generaliſſimus der 
Katharina II., über die Donau gegangen, und 


den Sieg errungen, ergriff ein paniſcher Schrecken 
das türkiſche Heer, das ſich über den Balkan 
flüchtete. Siliſtria und Varna 
Feldherrn in die 
mehr bedrängt, 


ände, und 


Dnieper gelangte. Ferner ward in dem Friedens⸗ 
tractat die freie Schifffahrt auf dem Schwarzen 


Türkei ſtipulirt. Mit Recht darf man den Frieden 
von Kütſchük⸗Kainardſche als den Markſtein be⸗ 
eichnen, von welchem der Niedergang, die Zer⸗ 
ſtückelung des Osmanenreiches ihren Anfang 
nehmen. Die zahlreichen Urtheile, welche, in Vor⸗ 
ausſicht des nun eingetretenen Thronwechſels, über 
Abdul Hamid bereits in die Oeffentlichkeit drangen, 
lauten zumeiſt dahin, daß der neue Großtürke ein 
entſchiedener Anhänger der alttürkiſchen Partei und 
ſomit ein Erzfeind aller reformatoriſchen Pläne ſei; 
es hat dagegen auch nicht an Stimmen gefehlt, 
welche behaupteten, der pſychiſche wie der phyſiſche 
Zuſtand Abdul Hamid's unterſcheide ſich nur ſehr 
wenig von demjenigen ſeines unglücklichen älteren 
Bruders. 


Amerika. 

Philadelphia, 1. Sept. Ausgedehnte in⸗ 
dianiſche Räubereien, durch zerſtreute Trupps 
von Sioux ausgeführt, werden gemeldet. Die Poſt 
von Dakota nach Sidney in Nebraska ward am 
Sonntag angegriffen. Fünfzehn Weiße wurden 
getödtet und vier Andere wurden bei Buffalo Gap 
todt ale Gut Acht andere wurden an zwei Stel⸗ 
len nahe Cuſter getödtet. 


„B.⸗C.“ wird aus Waſhington gemeldet, daß der 
Staats⸗Secretär 10000 000 Dollars 1885er Ma it: 
November⸗ Bonds gekündigt hat. 
mern und Rückzahlungstermine werden nächſter 
Tage gemeldet werden. 


derjenigen der Eifen: V 


Nach einem von der 
Regierung gefaßten Beſchluß ſoll von den bas- 
kiſchen Provinzen die ſcutic nen 5 
gefordert 


Ram, 4. Sept. In einem geſtern zu Gunſten 
ö ven hier ſtattgehabten Meet ing wurde 
eine Reſolution angenommen, welche ſich energiſch 


zugleich wurde beſchloſſen, die 


der Verſammlung geäußerten bezüglichen Wunſche 
0 ſchließlich ein Comitse eingeſetzt, 


abgehaltenen Meeting wurden ähnliche Beſchlüſſe 
W. T.) 


iſt am 22. September 1842 geboren und wird als 
Stamm Osman's den 
amid II. führen. Der erſte Groß⸗ 
regierte 
von 1774 bis 1789. Die Umſtände, unter welchen 
Abdul Hamid I. den Thron beſtieg, find auch heute 
enug. Als Muſtapha III. 


Sie BR war 
aiferin 


nachdem er bei Bazardjik einen nicht unbedeuten- 


fielen dem ruſſiſchen 
immer mehr und 
chloß Abdul Hamid I. am 
21. Juni 1774 den denkwürdigen Frieden von 
Kütſchük⸗Kainardſche ab, durch welchen Ruß⸗ 
land in den Beſitz von Aſow, Jenikale und Kertſch, 
ſowie der Feſtung Kinburn an der Mündung des 


Meere und die Lostrennung der Krim von der 


— Nach einem Londoner Telegramme des 


Num⸗ 


Jelegramme der Danziger Zeitung. 

Lon don, 5. Sept. Die „Times“ ſpricht 
ſich abermals dringend für das Zuſammenwirken 
Englands und Rußlands zur Herſtellung der 
Ruhe im Orient aus und iſt der Meinung, daß 
es von der engliſchen Regierung abhänge, den 
Friedensſchluß zu ermöglichen. Dieſelbe würde 
den Frieden ſchon allein herbeiführen können, um 
viel gewiſſer und ſicherer aber im Einverftänduif 
mit Rußland. 5 

Paris, 5. Sept. Ein amtliches Deeret er⸗ 
klärt den ganzen für die Weltausſtellung 1878 
beſtimmten Raum zu einem wirklichen Entrepot 
platze und beſtimmt, daß alle Erzengniſſe des 
Auslandes unter den Bedingungen des inter 
nationalen Sr ohne jede Durchſuchung, oder 
nach der Wahl der Jutereſſeuten, unter den Be 
dingungen des nationalen Tranſits mit nun 
ſummariſcher Durchſuchung direct nach dem Aus 
ſtellungsplatze befördert werden. Die zur Aus- 
ſtellung zugelaſſenen Waaren, welche der Con 
em überlaſſen werden, unterliegen nur den 
Zollſätzen, welche für ähnliche Erzeugniſſe der 
meiſt begünſtigten Nation zuläſſig iſt. 


Danzig, 5. September. 

* Der heute Vormittag in der St. Katharinen 
Kirche eröffnete 17. Congreß für innere Miſſion 
welchen am Abend zuvor im Schützenhauſe Her! 
Stadtſchulrath Dr. Coſack Namens der Stadt be⸗ 
grüßt hatte, erwählte zu ſeinen Vorſitzenden die Herren 
Miniſter v. Hariſch aus Deſſau und Provinzial 
Schulrath Dr. Schrader zus Königsberg, zu Vice⸗ 
Präſidenten die Herren Paſtor Krummacher aus 
Brandenburg und Stadtſchulrath Dr. Coſack aus 
Danzig; zu Schriftführern die Herren Prediger 
Oldenberg-Berlin, Rückma un ⸗Dresden und Lit. 
Eilsberger ⸗Pr. Holland. Zu Vorſitzenden der 
Special⸗Conferenzen wurden erwählt die Herren: 
Provinzial⸗Schulrath Dr. Schrader, Superintenden 
ann Danzig, Conſiſtorialrath Kretſchmar 

önigsberg, Divifionspfarrer Collin⸗Danzig, Con 
Reiniſcke-Danzig und Dr. Coſack 
Die e war von ca. 300 Theil 
nehmern reſp. Zuhörern beſucht. ey 

„Der Gemeindekirchenrath der Trinitatis 
Kirche ladet die ſtimmberechtigten Gemeindemitglieder 
in, ihre Stimme für 2 Bewerber um die vacante 


ſiſtorialrat 
Danzig. 


en be 
Fran 10 prenfifcher 
Klaſſen⸗Lotterie erfolgt am 12. September. Die 


use PARSE und 1 Paar 
Schuhe; dem Kaufmann C. ans feinem unverſchloſſenen 
Schaufenſter eine Nußbaum⸗Toilette; dem Fleiſcher⸗ 
lehrling P. eine ſilberne Cylinderuhr mit Secunden— 
zeiger und der No. 26 045; tem Fleiſchergeſellen S. in 
einem Schanklocale aus der Taſche eine ſilberne Auker 
uhr; dem Arbeiter Bi eine filberne Ankeruhr und 9 A 

Gefunden: ein ſchwarzblauer Fächer mit blaufeide- 
ner Troddel, weißer Kette und gemaltem Porzellanſchild 
am 4. d., Abends, im Renz'ſchen Circus. 

Der Reſtaurateur M. hat die Beſtrafung des Tiſch⸗ 
lergeſellen Z. wegen Sachbeſchädigung beantragt. 5 

Durch das Platzen eines Aufhalters beim Hinab⸗ 
fahren in die Ketterhagergaſſe gerieth der Wagen des 
Sanger A. in's Schleudern und zertrümmerte das 

chaufenſter ded Kaufmanns e 5 

255 früh eutftand auf dem Fischmarkt in Folge 
gegen) aller Schimpfereien der Handelsfrauen H. und B. 
ein Auflauf. 

Der Handlanger Johann Wenk ſtürzte am 1. d. M 
beim Reinigen der Dachrinne auf einem Hauſe in der 
Heiligegeiftgoffe ca. 30 Fuß auf den Hof herab, wo er 

ewußtlos liegen blieb. Die Verletzung am Hinterkopfe, 
welche er davon getragen, iſt bedeutend, ſchließt jedoch 
die Geueſung nicht aus. . 

Heute früh wurde in der Weizenmühle am Sande 
die Leiche eines Mannes im Gitter angeſchwemmt ge: 
funden und nach dem Todtenhanfe geihafft. Sie zeigte 
keine Spuren äußerer Verletzung. Der Verſtorbene war 
5 Fuß 5 Zoll groß mit blondem Kopfhaar, Bart und 
Schnurrbart. Kleidung: ſchwarztuchener Rock, dunke 
Buckskinhoſe, weiße Parchin⸗Unterhoſe, grau wollene 
Socken, faſt neue roßlederne Stiefeln mit Gummizug, 
wollene dunkele Weſte mit Punkten, weißleinenes Hemde 
mit Chemiſet, ſchwarzer Shlips, gelbſeidenes Halstuch, 
ſchwarzer Cylinderhut. In der Rocktaſche befand ſich 
ein weißes Taſchentuch, in der Hoſentaſche ein Meines 
Portemonnaie mit Meſſingbügel, worin einige Kupfer⸗ 
münzen. Die Wäſche iſt mit J. P. gezeichnet. Nach dem 
linken Na zu urtheilen, ſcheint der Verſtorbene 
ein Schneider geweſen zu ſein. Etwaige Nachrichten 
über die Perſon des Verſtorbenen werden im Polizei⸗ 
amte erbeten. . 

lbing, 4. September. Die Bedeutung des 
Sedantages wurde außer in Schule und Kirche durch 
zwei Reden illuſtrirt, von denen die eine vom Kreis⸗ 
gerichtsdirector Hauptmann Wettke im „Militärverein“. 
die zweite vom Oberbürgermeiſter Thomale in der 
„Liedertafel“ gehalten wurde. In den Straßen 5 
es Abends recht lebendig, obwohl die Illumination ſich 
nur auf wenige Privat- und Geſchäftshäuſer beſchränkte, 
von denen die Schaufenſter der letzteren mittelſt Büften 
und Blattgrün beſonders geſchmackvoll decorirt waren. 


— Der Anſicht des Magiſtrats, daß das Mandat 
des Stadtverordneten Klempuermeiſter Stepphun durch 
ſeine Beſtallung als Eichmeiſter erloſchen ſei, hat ſich 
auch die k. Regierung in Danzig angeſchloſſen. Die 
Stadtverordnetenverſammlung hat nun beſchloſſen, die 
Entſcheidung des Oberpräſidenten über dieſe Frage 


erbeizuführen. 
, wet, 2. Sept. Am 27. Anga Bat ſich in 
Sierocken auf Anlaß der Herren Radkiewicz aus 


Brzezuo und Dembinski auf Louiſenhof im Beiſein des 


Patrons der polniſchen Volksbanken, des Pfarrers 


ſeines 


Samarzewski aus Schroda, Provinz . 


niſche Volksbank gebildet. 2 


Graudenz, 4. Sept. Eine Verſammlung, zu der 
„mehrere liberale Wähler“ die „Wähler des Grau⸗ 
denz⸗Roſenberger Wahlkreiſes“ zu geſtern Nach⸗ 
mittag in das Schützenhaus eingeladen hatten, war 
über Erwarten zahlreich, jedoch nur von Städtern, die 
größtentheils der Fortſchrittsrartei angehören, beſucht. 
Dem Bericht des „Geſ.“ über die Verſammlung ents 
nehmen wir Folgendes: Hr. Mangelsdorff ſchlägt vor, 
zur Betreibung der Wahlangelegenheit ein ‚Eomite 
mit der Maßgabe zu ernennen, für die Wahl eines der 
Nad und eines dem linken Flügel der 
Nationalliberalen angehörigen Abgeordneten zu wirken. 
Hr. Kriedte fragt, ob ſchon Perſönlichkeiten in's Auge 
gefaßt ſeien. Hr. Mangelsdorff nennt den bisherigen 
Abg. des Wahlkreiſes Hru. Biſchoff und den Kreis⸗ 

erichtsdirector Worzewski⸗Roſenberg Hr. Hoſſen⸗ 
fader theilt mit, daß aus einer am 25. Juli im „Adler“ 
ſtattgehabten vertraulichen Beſprechung, zu der die 
99. Pohlmann und Bieler eine Anzahl Herren vom 
Lande und aus der Stadt eingeladen, ein neungliedriges 
Comité hervorgegangen ſei, das eine Verbindung mit 
dem Roſenberger Kreiſe einleiten ſolle, um die Wahl⸗ 
bewegung im liberalen Sinne in Gang zu bringen. 
Redner beantragt, daß das zu wählende Comité mit: 
jenem erſten in Verbindung treten und in erſter Linie 
für die Wiederwahl der HH. Biſchoff und Engel 
wirken, da der Letztere aber ablehnt, weiter dafür 
wirken ſoll, daß er durch einen andern fortichritts 
lichen Abgeordneten erſetzt werde. Auch erwähnt Redner, 
daß bei der Beſprechung im Adler von Hrn. v. Katzler⸗ 
Widerſee die Rede geweſen ſei. Hr. Goltz bezeichnet 
Hru. v. Katzler als äußerſt conſervativ, welcher Behaup⸗ 
tung der Vorſitzende widerſpricht. Hr. Kriedte findet 
dieſen Candidaten annehmbar, da er als ländlicher 
Arbeitgeber für die Strafbarkeit des Contractbruches 
eintreten werde. Hr. S. Lewinſohn macht die Mitthei⸗ 
lung, daß Hr. Dr. J. Kolkmann⸗Löbau ſich bereit 
erklärt habe, eine Wahl anzunehmen. — Schließlich 
kommt folgender Antrag zur Annahme: „Wir Wähler 
der liberalen Parteien erklären bei der bevorſtehenden 
Abgeorönetenwahl uns zu intereſſiren für die Wahl 
zweier Abgeordneten, von denen der Eine der Fort⸗ 
ſcritiaparte, der Andere der nationalliberalen Partei 
angehört, und ſprechen den Wunſch aus, daß der natio⸗ 
nalliberale Candidat dem linken 


angeböre. Um dies zu ermöglichen, hat die Verſamm⸗ 


lung folgende 11 Männer: Mangelsdorff, Hoſſen felder, 


Eugel, Goltz, Victorius, Hagemann, Dav. Heinrich⸗ 
Kunterſtein, Gieſe⸗Nitzwalde, Ewe⸗Arnoldsdorf, emme⸗ 
Domhrowken, Wellmann Oſſowken, gewählt, um mit den 
im Adler am 25. Juli gewählten Comitsmitgliedern 
ſuſammenzutreten.“ Bei geſchäftsmäßiger Feſtſtellung 
dieſes Beſchluſſes hatten ſich diele der Anweſenden ſchon⸗ 
entfernt, nachdem die theilweiſe ſehr erregten Verhaud⸗ 
lungen 2 Stunden in Anſpruch genommen hatten. 

Königsberg, 4. Sept. Der Stadt⸗Ausſchuß 
iſt am Freitage gemäß des neuen Competenzgeſetzes zu⸗ 
ſammengeſetzt, und zwar find gewählt: zum Porſitzenden. 
Oberbürgermeiſter Selke, zu deſſen Stellvertreter 
Bürgermeiſter Braun, zu Beiſitzern die Stadträthe 
Hoffmann I. und II., Roſenberg und a 0 

5 tpr. Zig. 
— Geſtern früh wurde ein 80jähriges Fräulein 

als Leiche in einem Graben neben der 5 ge⸗ 
funden. Es liegt hier ein aus Lebensüberdruß geübter 
Selbſtmord vor. — Im Schagken'ſchen hat geſtern 
Nachmittag ein orcanartiger Sturm gehauſt, dabei 
iſt Hagel, wie die Hühnereier groß und ſchwer, gefallen. 
Bei Trömpau wurde ein Gutsbeſitzer durch den Sturm 
mit ſeinem Fuhrwerk faſt von der Chauſſee efegt. 


(K. H. 3) 
— Am 30. Anguſt c. fand bieſelbſt eine Sitzung 
des Verwaltungsraths des Oſtpreußiſchen landwirth⸗ 
ſchaftlichen Ceutralvereins ſtatt. Es wurde beſchloſſen, 
die im nächſten Jahre in Königsberg ſtattſindende 
Provinzial⸗Schlachtvieh⸗Ausſtellung zur Zeit 
des hieſigen Pferdemarktes und in Verbindung mit der 
Bezirksſchau für Zuchtvwieh ans dem Bereich des Oſt⸗ 
preußiſchen landwirthſchaftlichen Centralvereins, ſowie 
in Verbindung mit dem Mafchinenmarkt abzuhalten. 
Der Maſchinenmarkt pflegt Sonnabend Mittag eröffnet 
und Mittwoch Abend geſchloſſen zu werden. Es wird 
beabjichtigt, die Bezirksſchau für Rindvieh, der ſich eceut, 
eine Schafſchau anſchließen dürfte, in der Zeit von Sonn⸗ 
abend bis Montag Mittag, und die Schlachtviehſchan 
ant Dienſtag und Mittwoch ſtattfinden zu laſſen. Fur 
Arrangirung dieſer Schau und des Maſchinenmarkles 
iſt das bisherige Comits wiedergewählt 5 8 bebufs 
Aufſtellung des Prämiirungsplanes für die Schlacht⸗ 
viebſchau und behufs Wahl der Preisrichter für dieſelbe 
hat der Verwaltungsrath eine befonbere Commiſſion 
ernannt. Die mitbetheiligten landwirthſchaftlichen 
Centralvereine far Littauen und Maſuren, ſowie 
für Weſtpreußen ſollen erſucht werden, eine ent⸗ 
ſprechende Anzahl von Delegirten gleichfalls in dieſe 
Commiſſion zu wählen, und ſich auf dieſe Weiſe einen 
augemeſſenen Einfluß auf die Verwendung der 
Prämiirungsgelder zu ſichern. — Ferner wurde eiuenn 
Antrage des Verbandes der landwirthſchaftlichen 
Genoſſenſchaften in Oft: und Weſtpreußen Folge gegeben 
und beſchloſſen, in Gemeinſchaft mit dieſem Verbande 
und mit den beiden anderen Centralvereinen der Pro⸗ 
vinz eine gemeinſame Beſchickung der im nächſten 
Winter in Hamburg ftattfindenden Molkerei⸗Aus⸗ 
ſtellung, bezw. die Arrangirung einer Collectiv⸗Aus⸗ 
ſtellung der Molkereiproducte ſowohl aus geuoſſen⸗ 

ſchaftlichen wie Privat⸗Meiereien . 5 

„2.7 g. 
„In German, Regierungsbezirk Königsberg. 
wird am 16. September d. J. eine mit dem Orts⸗ 
Poſtamte vereinigte Telegraphen⸗Anſtalt mit beſchränk⸗ 
tem Tagesdienſt eröffnet werden. 
Inſterburg, 4. Sept. Wie der „Inſt. Ztg.“ mit⸗ 
getheilt wird, hat geſtern auf dem Gute Florkehmen 
im Gumbinner Kreiſe ein Gärtner dem Beſitzer Lieutenant 
Bleyhoefer nach vorangegangenem Streite derart den 
Kopf Lebens on daß keine Ausſicht auf Erhaltung 


Flügel dieſer Parteß 


ebens vorhanden fein ſoll. Der Thäter ift ver⸗ 1 3 


4] 


— 


Frachten vom 30. Auguſt bis 5. Sept. loco r 1000 Kilogr. Kochwaare 175—210 4 nach 
Löwen 187 fl. Ler Laſt fichtene Dielen. Grange⸗ |Oual,, Futterwaare 165—177 & nach Qual. bez. — 
mouth 138 der Load eichene Balken, 108 7 Load Weizenmehl Ar 100 Kilogr. brutto unverſt. incl. Sack 
fihtene Balken und Mauerlatten. Kiel 50, 55 und No. 0 2850 — 27,00 A, No. 0 und 1 28,50 
60 9 Le jeden eichenen flachen Sleeper. Lübeck, Stadt, bis 25,50 M — Noggenmebl Yor 100 Kilogr. unverſt. 
70 H Yr Stück eichene flache Sleeper. Hamburg 21 A. | incl. Sack No. 0 25,25—23,75 K No. 0 u. 1 23,50— 
Zee Laſt fichtene 67“, 8—8½, 10—117 Schnitthölzer | 22,25 K., ie September 22,75 K bez., er Sept. October 
und Dielen. Stockholm 19 M er ausgelieferte 5000 27 22,25 M bezahlt, 7er Oct.⸗Nov. 21,90 4 bez., er 
Jelkuchen. London 2s—2s 3d 7% 500 & Weizen engl. Nov.⸗Dez. 21,85.—80 K. bz. %r April⸗Mai 21,85—80 bez. 
2 Antwerpen 28 dr Quarter Weizen von 500 2 — Leinöl 100 Kilogr. ohne Faß 59,00 K bez. — Rübbl 
engl. Gewicht in der Stadt zu laden, 2s 1½ d am Holm] der 100 Kilogr. loco ohne Faß 68,5 K bez., Yır Sep⸗ 
zu laden, 158 % Load eichene flache Sleeper, 208 Yor tember 67,9—69,1- 68,8 M bez., u September⸗ 
Load eichene Stammenden. October 67,5— 69,1—68,8 K bez., Jar October⸗Nov. 68,2 
Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage, 69,369 & bez., er November: Dezember 68.4 69,7 — 
20,485 Gd. 4. Preußiſche Conſolidirte Staats: 69,4 M bez, r Dezember ⸗Januar — 4. bez, ar 
Auleihe 104,45 Gd. 3°. e Brenfiihe Staats⸗Schuld⸗] April ⸗ Mai 70 6—5 4 bezahlt — Petroleum 
ſcheine 93,85 Gd. 3%, . Weſtereußiſche Pfandbriefe, raff. er 100 Kilogr. mit Faß loco 42.00 A bez., ur 
eitterfhaftlih 84.00 Gd. 4 do bo. 95.20 Gd., September 37,00 —36.5 K bez., 77 September⸗October 
1% eK do. do. 102,50 Br., 102,50 gem, Het do. do. 37,00 — 36.5 K bez, Je October⸗November 37,00 — 36,5 
108,96 Br. 574 Danziger Hypotgeken⸗Pfandbriefe AL bez, r November ⸗ Dezember 27,00—26,5 
109,00 Br. . Pommerſche Hypotheken⸗Pfandbrieſe . bezahlt. — Spiritus Yr 100 Liter 100 . 
100,00 Br. 5 Stettiner National⸗Hypotheken⸗Pfand⸗ = 10,00. K loco ohne Faß 52,8 K bez, ab Speicher 
briefe 100.25 Br. 5 — & bez., mit Faß Yr September 525 53,5 
Das Vorſteberamt der Kaufmannſchaft. K. bez., 7. Septemder » October 52,4— 53,4 


Bremen, 4. Sept. Petroleum. (Schlußbericht.) 
Standard white loco 19,00, 7% October 19,25, a 19,40, 
der November 19,50, Yır Dezember 19,60. Steigend. 

Frankfurt a. N., 4. September. Effecten⸗Societät. 
Sins fel. 126%, Franzoſen 243, 1860er Looſe —. 
uß feſt. 

Amſterdam, 4. Septbr. [Getreidemarkt.] 
ie e Weizen loco geſchäftslos, auf Termine 

öher, der Nopbr. 276, ½r März 287. — Roggen 
loco flau, auf Termine höher, Jr November 179, 
zer März 190. — Raps loco —, Yr Herbſt 406 Fl, 
Der April 420 Fl. — Nitböl loco 38½, Nr Herbſt 39 1½. 
r Mai 41. 

Bien, 4. Septbr. (Schlußcourſc.) Papierrente 66,90, 
Silberrente 70,60, 1854: Looſe 107,50, Nationalb. 855,00, 
Nordbahn 1810, Creditactien 149,50, Franzoſen 986,75, 
Galizier 204,75, Kaſchau⸗ Oderberger 94,00, Pardubitzen 
—, Nordweſtbahn 134,00, do. Lit. B. —, London 
121,30, Hamburg 58,70, Paris 47,90 Fraukfurt 58,70 
Amſterdam 99,90. Crediklooſe 162,50, 18607 Koofe 
11,20, Lomb. Eiſenbahn 75,75, 1864r Looſe 132,00, 
Unionbauk 58,00, Anglo » Auſtria 74.00, Napoleons 
9.64. Dukaten 5,86, Siſberconpons 101,45, Eliſabeth 
bahn 160,70, Ungariſche Brämienloofe 70,80, Deutſche 
Reichsbanknoten 59,27 ½, Türkiſche Looſe 16,00. 

London, 4. Septör. Getreidemarkt. (Schluß: 
bericht.) Engliſcher Weizen 1s höher, fremder 18 höher 
gebalten, angekommene Ladungen ſehr feſt. Andere 
9 feft zu letzten Freitagspreiſen. — Wetter: 

ußregen. 

London, 4. Septbr. [Schluß⸗Courſe.] Con- 
ſols 95%. 5 . Italieniſche Rente 72%. Lombarc en 
6946. Ip Lombarden⸗ Prioritäten alte — Ik Lom 
barden⸗Priorit. ueue 9½. Spk Ruſſen de 1871 91½. 
57. Ruſſen de 1872 93%. Silber 51%. Türliſche 


haftet. — Das K. Landrathsamt macht bekannt, daß 
= ag Didladen eine Typhusepidemie ausge⸗ 
rochen iſt. 

Tilſit, 3. September. Die vor einigen Monaten 
auf dem hieſigen Bahnhofe aus dem Poſtwagen 
geſtohlene Geldſumme von 24000 M in einem 
Beutel in Banknoten iſt geftern durch den Ortsvorſteher 
Rimtus in Stumbragirren bis auf die fehlende Summe 
von 5000 K. in einer Flaſche verſchloſſen dem hieſigen 
Gericht überliefert. Der des Diebſtahls verdächtige ein⸗ 
gezogene Poſtillon Adomeit ſollte in dieſen Tagen vor 
die Schranken der Crimival⸗Deputation treten; trotz 
ſeines Leugnens hätten ihn die vielfachen Verdächtigungen 
und Beweiſe feiner Schuld immerhin verurtheilt. Da 
gelang es nun geſtern dem ꝛc. Rimkus, die Mutter des 
Augeklagten auf wiederholte Verſprechungen hin zu be⸗ 
wegen, die früher auf dem Felde eingegrabene Flafch: 
mit ihrem Inhalte, 19000 K. in Banknoten, heraus⸗ 
zugeben. (K. H. Z.) 
Nakel, 2. Sept. Am 31. v. M. hat die formell: 
Uebergabe des hieſigen Gymnafiums an den Staat 
ſtattgefunden. Durch die Errichtung des Gymnaſinms 
hat die Stadtgemeinde ſich nicht nur eine Schuldenlaft 
von 105000 ., ſondern auch eine dauernde Ausgabe 
von jährlich 60%0 K. aufgebürdet, welche Laſten fie bei 
der fortwäzrenden Steigerung der Anforderungen an 
die Communen für die Dauer wohl ſchwerlich zu tragen 
im Stande ſein wird. — Zum Rector der biefigen 
höheren Töchterſchule, deren Leitung bisher dem 
Dirigenten des Gymnaſiums oblag, iſt vom 1. October 
ab der 1. Lehrer an der höheren Bürgerfchule zu 
Schönlanke, Trippenſee, berufen worden. An derſelben 
werden fortan 3 Lehrer und 2 Lehrerinen in 4 Klaſſen 
wirken. R 5 (Br. Ztg.) 

* Aus Filehne wird der „Oſtſ.⸗Zig.“ vom 3. d. 
geſchrieben: „Am hieſigen Orte fungirt eine jüdiſche 
Hebamme, die durch ihre Thätigkeit und Geſchicklichkeit 
ch die Liebe der hieſigen Bewohner erworben hat. Am 
27. v. Mts. trug fie, wie es hier gebräuchlich ift, ein 
Kind zur Taufe in die katholiſche Kirche. Als der 
Propſt Arnd, der das Kind taufen ſollte, die Frau er⸗ 
blickte, befahl er ihr, ſich ſofort zu entfernen, indem er 
Inden in feiner Kirche nicht leiden wolle. Da die Heb- 
atme in der beſcheidenſten Art erwiderte, fie wüßte 
micht, wodurch ſie ſolche Behandlung verdient hätte, 
griff der Propſt Arnd ſie am Arme und warf ſie 
gewaltſam aus der Kirche. ; 


Danzig, den 5. Septbr. 1876. & bez. er Octoder⸗November 51.5 52,2 & bez., 
Getreide-Borfe Wetter: ſchön. Wind: Süd.] er November⸗Dezember 51,1— 51,5 K bez., Pr April⸗ 
. 7 wurde * 8 Markte mer Mai 52,5 53,00 & bez. 
noch in neuer Waare und zu vollen Preiſen gekauft, — 8 
doch war die Stimmung dafür ruhiger als geſtern und SHtlfd:2ifter. 2 
alter Weizen blieb wenig gefragt. 770 Tonnen find Neufahrwaſſer, 4. Sept Wind O. 
gehandelt worden, darunter 140 Tonnen alt, und iſt Angekommen: Auſtralia. Range. Flensburg, 
bezahlt für neu Sommer⸗ 1348 197 M, 1358 200 K.,] Ballaſt. — Stolp (SD.). Marx. Stettin, Güter. — 
roth 1264 196 fl. bunt 120% 194 K., hellfarbig 127, Wilhelmine, Andreis, Grangemouth, Kohlen. — Friedchen, 
130 200 , 1326 203 &, hellbunt 131, 132, 132/32 Schumacher, Faxoe, Kalkſteine. 
20, 207, 208 l., extra fein 1332 209, 210 ., alt In der Rhede: Yskea, Garrels, St. Petersburg 
bunt 123/48 189 A, 129/30, 130/18 198 K. 9e To. (nach Helſingoer für Ordre). 
Termine feſt gehalten. September⸗October 199 M. Br, 5. Septbr. Wind: S. - 
October⸗November 199 & bez., April⸗Mai 190 & bez. e Deborah, Haak Neweaſile, Güter. 
200 M Br Regnulirungspreis 198 ML Geſegelt: Königl. Dampfer Pilot nach Pillan.— 
Roggen loco feſter, neu 124,57 159½ AM, 12687] Richard, Nicolai, Kiel; Maria Reid, Adams, Granton; 
162 K, 1278 163, 163 ½ K., 1288 164 K, alt 1267 Sau Robde. Hartlepool; Meta, Schulz London; 


159 l. 9 Tonne bezahlt und wurden 80 Tonnen Zwantina Margrieta, de Vries, Tönning; Friederike, 
verkauft. Termine ohne Handel, weil ohne Angebot, Stramwitz Berwick; Madura, Meyer. Newport; 
Regulirungspreis 154 M — Rübſen loco feſter,] Alice, Karſten, Tönning; Alex. v. Humboldt. Fuljabn, 
301 KA iſt r Tonne bezahlt. Termine September: Lübeck: Johanna, Raſch, London; ſämmtlich mit Holz. 
October 308 A. Br. Regulirungspreis 305 l. — ] Martin. Vöge, Lübeck, Getreide. — Irwell (S D.), 
Raps loco feſt, aber nicht verkauft. Termine ohne Sagt Hull, Getreide und Holz. — Eta Katt. Leer, 


Liverpool, 4. Sept. [Baumwolle.] (Schluß. 
bericht.) Umſatz 12,000 Ballen, davon für Speculation 
und Export 2000 Wallen. — Middling Orleans 6%, 
middling amerikauiſche 6, fair Dhollerah 4, middl 


Tappin Ienber für = Wong 5 Er der > 1 a „ 5 Bei Angebot. Regulirungspreis 306 K. nn 2 Blonde (SD.), Brockſch, London, Getreide 
ach den Beſtimmungen des Jagdſchongeſetzes ew fair Oomra 4%, good fair Oomra 4943, fait : B fi i 
vom 26. Februar 1870 dürfen in dieſem Monat] Madras 4%, fair Bernam 6, fair Smyrng 5, fair Productenmürkle. Bon der Rhede: Nskea, Garrel, Helſingoer für 


Königeberg, 4. Sept. (v. Portatins & Grotbe.)] Ordre. . 
Weizen Jr 100 ile bochbanter 180m 505 An nme nd Sen 8 Zoll 
1314 205 87, 132@ 204,62, 1332 197,75, 1358 207 Wi a" Wetter Freundlich oll. 
i d e e e e de een, 
200, 135 3,75. 134% 201,25, ruſſ. 128“ oa 
p,! , ,, 
2 3 ad 2 u 3,4 5, . . 
123/48 15 9900 155 „18 12741 160 A bez. ee a ee Plock, Bromberg, 1 Kahn, 
remder „75, 218 142,50 Al. bez., f 5 N 
de 1869 70,00. Türkenlooſe 40,50. Eredit mo; | September⸗October 144 K. Br., 142 1 Gd., Beiihjahe N ann, Plock, Bromberg, 1 Kahn, 
bilier 215. Spanier extsr. 14½ do, inter. 124. Swen. ndl n Be, 140, 14880 14 Herſt. d 1000 Klo Irit, Mondrzeſewelt, Ribit, Culm, 5 Galler 
canal⸗Actien 715. Bauque ottomane 392, Sociéie] große 134,75, 140, 141,50, 142,75, 143,50, ruſſ. 130 125 Klafter Brennholz, Thorn, 3 Galler, 
enerale 538, Crédit fongier 765. Egypter 242. A bez., kleine 128,50, 131,50, 132,75, 135,75 * bez. 90 Klafter Breunholz. t 5 i 
echfel auf London 25,22%. — Anfangs feit, gegen Hafer re 1000 Kilo loco 132, rufl. 120, 121 Sczezorski. Mondrzejewski, Nieszawa, Schulitz 
en Parizek Sach $ 157 A ber d. gal, Ye 4000 Kilo Tine 220 . > Galler, 4e Shod Safdinen. 
aris, 4. Septbr. Broductenmarkt. Weizen ’ 5 BA 2 , 8 i ? 
fe, dee September 6,00, Yır October 26,75, . 222.75, 23425 dh bez, mittel 182,75, 194,25, 201,50 gr er 2 1 
November⸗Dezember 27,25, 7er November: Februar 27.75. A. bez, ordinäre 157 K bez. — Spiritus 77 10 600 Sehl, Nowinsti Wloclawek a Rah 
* behpt, = gr 59 = uber 58, 50, Der DE a A 8 por ; 500 1 zu 819 b. Wübfaat „ zig, n, 
ovember⸗Dezember 59, 50, r November⸗Februar] darüber, a „ September A bez., 3 2 ö : 
60,00. Wiiböl fit, Ye Geptember 79,50, Yor October | Sevtembersctober 51% A Dr., . Wioclawel, Danzig, I Ran, 
Te ee ee ee . iedtume, Danzig, 1 Rahı 
April 84,75. Spiritus matt, Jer September 46,50, Yr Gd, November 50 4. Br. 40% . Gd. Feuzjahr 816 Ar. Weizen. . » » 
Januar⸗April 49,00. 51% Br. 51 du Gd. October Mürz 49% 4 Br. Monlis Winiawski, Wloclawel, Danzig. 1 Kahn, 
Antwerpen, 4. Sept. Getreide markt o odr 4. Serbe, eigen re Ss tember. 353 46, 50 8 Wezzen, 351 . 5) 8 Rübſaat 
e . . .. Danzig, 1, Rah, 
9 . * 5 + te Berber 3440 A e abe eat 204 9 Hoagen, 632 Pe 76 & Rübſaat e 
ericht. ffinirtes, „ co 70 2 145, X., £ , . 
48% Br jr Senteinber 48 bez, 48%, Br. or S: 147,00 A, vr April⸗ Mat 15,50 4 — Nb 100 9 Dice — Danzig, 1 Kahn, 
tober 48 ½ bez. und Br., 7 October⸗Dezember 48½ ] Kilogr. zer September-October 67,00 A, Yar April: Oſt, Woldenberg, Wyszogrob Danzig. 18 
bez. und Br., 75 September⸗Dezember 48% bez. und Mai 69,50 & Spiritus loco 50 50 K. 7. Sep: Oſt, 376 625 85 1 Weizen a 45 6 N ahn, 
Br. — Steigend. tember » October 50,30 K, e October = "open: Budach, Cob Wlock „ oggen. 
>: ber —, er April⸗Mai 51,40 . — Nübſen 7 Budach, Cohn, oclawek, Danzig, 1 Kahn, 
Danziger Börfe, Herbſt 319,00 4 — Petroleum loco 19,00 M. 992 . 14 4 Dielafie. 
Amtliche Notirungen am 5. September. bez., Regulirungepreis 1805 4, r September⸗ Jun Niue ue Ribit, Thorn, 1 Kahn, 
Weizen loco faft behauptet, Yr Tonne von 200 October 18,00 K Br. — Schmalz, Wilcox loco 52,05 Hempel Eifer Brennholz. 2 
feinglafig u. weiß 130-1338 210-220 M Br. A. bez, bei Kleinigkeiten 53,00 4 bez. — Speck, je aabeg, Wyszogrod, Thorn, 1 Kahn, 
hochbunt . . 127-1308 200-210 & Br. ſbort clear 55,00 M tr. bez. — Hering, Schottiſch R oggen. 
ellbunt . . 125-1308 200-208 & Br. 189—210 
unt. 120-1294 180-200 K Br.] & bez. 


Egyptian 6%. — Amerikaner auf Zeit größtentheils 
%s d höher. — Good fair Dhollerah Mai Verſchiffung 
via Cap 4% d. ; 

Paris, 4. Sept. (Schlußberiht.) It Rene 
71.75. Anleihe de 1872 106,02 ½. Itolieniſche 5 0 
Rente 73,35. Ital. Tabaks ⸗Actien —. Italieni⸗ 
Ihe Tabaks⸗Obligationen — Franzoſen 605, 00. 
Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 163, 75. Lombardiſche 
Prioritäten 241,00. Türken de 1865 13, 30. Türken 


geſchoſſen werden: 
Elchwild, männliches Roth- und Dam⸗ 
wild, Rehböcke, Auer, Birk: und Haſel⸗ 
wild, Faſanen, Haſen, Rebhühner, 
Wachteln, Enten, Trappen, wilde 
Schwäne, Schnepfen und alles andere 
Sumpf- und Waſſergeflügel. 
Dagegen find mit der Jagd zu verſchonen: 
eibliches Roth⸗ und Damwild, Wildkälber, 
Ricken, Rehkälber und der Dachs. 
Die Eröffnung der Jagd auf Haſen iſt 
8 der es ee auf den 
September fejtgejeßt. f 
Danziger Jagd- und Wildſchutz-Verein. 


| era 5 bat d 
Bayreuth. Der König von Bayern hat den 
Herren Beuftel und Heckel den Michgels⸗Orden ver: 
liehen, Herrn Hill die goldene Medaille, den Damen 
Lilli und Marie Lehmann und Lammert wurden von 
demselben Brillantringe verehrt. Profeſſor August 
Wilhelmj hat vom König Ludwig am Schluſſe der 
letzten Aufführung des „Ringes der Nibelungen“ das 
. 8 erſter Klaſſe des Königlichen Verdienſt⸗ 

i ber vom. heil. Michael erhalten. =) 

Aus Barmen, 31. Aug., wird berichtet: In ver 

gangener Nacht wüthete, von heftigen Regengüſſen be⸗ 

5 leitet, über unſerer Stadt ein orcanähnlicher Sturm. 

m Verlaufe deſſelben nahm die Kälte derart zu, daß 

gegen 2 Uhr Morgens dicke Schneeflocken nieder⸗ 
ie 
S 


2 


* 


2 Das Schneegeſtöber währte ungefähr eine halbe 
tunde. 


Börſen⸗Pepeſchen der Danziger Zeitung. 
Die heute fällige Berliner Börſen⸗ 
Depefhe war beim Schluß des 
Blattes noch nicht eingetroffen. 


Abe 4. Septbr. Ae e bed. 
Weizen und oggen loco feſt, aber ruhig. beide 
auf Termine ſteigend. — Weizen ue September 
Octbr. 1268 1000 Kilo 196 Br., 195 Gd., ar Novbr.⸗ 


Crown⸗ und Fullbrand Seyte S Dombrowski, Zucker, Dzykow, Schulitz, 2 Traften 
October und ee 49,00 vos rn 3000 St. Mauerlatten. 5 : 
34,00 K. tr. bez., kleine Schotten geſtempelt 35,00 l. Sdanowski Friedmann, Jaroslaw, Schulitz. 1 Traft, 


tr. bez. i 1000 St. Mauerlatten. 

E va ll. geftenipelter Vollhering 47,00—48,00 A. G0 g Agen, Din i dom, Dansig, 32: alten, 
Vertin, 4. 8 i 0 ock Faßholz, St. Eiſenbahnſchwellen. 
5 . a e Goldmann. Roſenblatt, Koszieniec, Danzig, 4 Traften. 
September 192,00 195,05 4 bez., der September⸗ 1104 St. Eiſenbahnſchwellen, 650 St. Maneriatten, 


Auf Lieferung 1268 bunt ger September⸗October 
199 K. Br., er October⸗November 199 & bez., 


Dezbr. 1268 201 Br., 200 Gd. — Roggen Pr Sept.⸗] Roggen loco feft, Tonne von 2000 8 October 192,00 — 195,05 & bez. October⸗November 566 St. Balken b. d. 600 St. w. Kanth., 
Dctbr. 1000 Kilo 144 Br. 143 Gd. 7 Nopbr⸗] 150.—156 7% K, alter 153 ll. Jer 1204 bez. 194,5—197,00 AM. bey, See Nodember Bezenber 197,00] __216 St. Rundb., 150 Schock Jaßdolz. 

Dezbr 150 Br. 149 Gd. — Hafer ruhig. — Gerſte ftill. Regulirungspreis 1208 lieferbar 154 K bis 199,00 . bez., ir April ⸗ Mal 204,00 — 5 

— Nüböt feſt, loco 70, der October 70, er Erbſen loco e Tonne von 2000 fl weiße Futter⸗ 205,00 K bez. — Roggen loco Pr 1900 Kilogr. 141— Meteorologiſche Beobachtungen. 

Mai 200 69°. — Spiritus ſtill, ur 100 Liter] Yr April⸗Mai 140 M Br. 180 k nach Qual. gef. Pe September 148,00 147,00 . 

100 t. Yer September 37%, er October⸗NRpvbr. 3314, |Rübfen loco feft und höher, Yr Tonne von 20008 & bez 2er September⸗October 146,00 —147,00 & bez., (2 Demeter: Thermometer N 

"er Novbr.⸗Dezbor 38%, der April⸗Mai 39%. — Kaffee 301 & bez. Jen, October November 149,5—150,5 & bez, Yr| Spe. Nuten im Fre | Wind und Wetter. 
eigenb und ſehr lebhaft, Umſat 8000 S. Petroleum feit,] Regulirungspreis 305 K November Dezember 153,00 — 154,00 A. bez, Fer GHV. e 


vr September⸗October 308 A. Br. April Mai 157,00 A bez. — Gerſte loco] 4 4 33704 . 13,6 Olich, flan, bewölltf 
Raps loco faft ohne Handel, der Tonne von 20008 er 1000 Kilogr. 130171 K n. Qual. gef. — Hafer loco] 5 8. 338,52 | 10,9 EM ae een. dieſig. 
Regulirungspreis 306 . 2 1000 Kilogr. 125 165.4 nach Qual. gef. — Exrbfen| 12 338,08 +154 SO,, friſch, hell, wolkig. 


Berliner Fondsbörſe vom 4. September 1876. 
Der Verkehr war heute belebt. Oeſterreichiſchel aun dieſer Bewegung, während hingegen Disconto⸗] Werthe behaupteten gute Feſtigkeit bei geringem Verkehr.] Eiſenbahnactienmarkt participirte an der all emei 
Creditbahn hatten eine Courserhöhung bis u 20 .,] Commandit einen recht beträchtlichen — auf: Deutſche Staatspapiere behaupteten eine fehr. ferle Feſtigkeit, wiewohl der Berlehr auf dieſem Gebiete meift 
die nur einen geringen Abſchlag erfuhr. Wal fmmtliche] weifen. Für auswärtige Staatsanleihen gelaugten zwar] Haltung, blieben jedoch meiſt geſchäftslos, nur Preußi⸗ ein ſehr eingeſchränkter blieb. Die ſchweren Actien 
andere, der Speculation angehörigen Werthe wurden] höhere Courſe zur Notiz, der Verkehr entbehrte aber ſche Fouds gingen etwas lebhafter um; fo maren na⸗ zogen elwas an. Bankactien ziemlich feſt, Induſtrie⸗ 
ſeitens der Blanco⸗Abgeber zu weſentlich theureren | jeglichen Animos. Oeſterreichiſche Renten und 1860er | mentlich Pfandbriefe und 4½ ige Anleihen bevorzugt, papiere mäßig belebt. 
Courſen erworben. Nur Lombarden participirten nicht] Looſe ziemlich feſt. Italiener eher matt. Ruſſiſche] Eiſenbahnprioritäten gingen mäßig um. Auch der + Zinjen vom Staate garantirt. 
—— C ů———ß¼iã.43ů3—3—ßK—ß—Ä[—ꝓ?ʒ———x—ßö˙⁊ꝛ⁊ͥ ꝑͥ—bLLäͤ⁊ —— ?7—27j! 
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Sta white loco 19,50 Br., 19,25 Gd., der Sept. 
. der October⸗Dezember 19,25 Gd. — 
Wetter: Bedeckter Himmel. 


N e Fonds. 2 . & Div. 1875 Div. 1875 Div. 1875 
a Deutſche Fonds Hypotheken⸗Pfandbr. do. Präm.⸗A. 1864 & 1167,10 Berlin-Hamburg 183,75 10 | + Stargard-Poſen] 101,25 4; do. do. B Elbethal 5. | 60 Disc-Zommen 116,50] 7 | Berg. u. Hütten⸗Geſellſch 
Conſolidirte An 43104, 80] unt e r. -. 5 100,30 do do von 1866 | 5 167,50] Berlin. N. dbahn | — 0 Tolringer 134,10) 842] Hngar. Nordoftb.| 5 | 53,80 wren 7 0 Jun 
Br. Staats-Anl. 4; | 97,20] God. rd. Se. N ma Ruf. God. Erd. vd. 85,40 Orte pn Magd, 86 3 TuſttInſterburz | 90,90 u” Anger. Ofbahn 5 | 51,90 | Ant. Handelsgel. — 9 [PortmünionBgs., 8,60 ie 
Staats ⸗Schuldſch. 54 94.20 Cent. Bd. Er «Bios, 80 ng. Konzert. o- 5 | — Berlin-Stettin 12075 9 Weimar-Gera gar. 58.90] 2¼ Breſt-Grajewo 569,25 Kentgsb. Bam. |, 80,25 5%, Königs- u. Laurah. 66̃ ᷣ ꝰ n 
Br, Brüm.-K. 166 5139,50 er 3 4 18050 wan g. Bot- Sate. 4 . Bresl.Schw-Fbg. 76,70 5½% Stdn | — 2½ 10hart-Azowertl. 5 94,50 weriniag. Ernie.) 77,40) 3 | Stollberg, Zink 20 ) 136 
Lundſch. G.-Bfebt. 4 95,90 25 8 5 100,00 . b... 2 76,80 | Köin-⸗Minden 104,80 4% ren Srajewo 22,25 — 1 Kursk- Charkow 5 94,50 Storbdentſchevant 126,75 6¼ , do. St. Pr. | 84,60 545 
Oſtprcuß. ur. 83 ren 5 ni 8 109,704.55. Weta. „ 68,40] do. Lit B. 108,50 „ Pere — Kurz- Kiew 5 | 95,30 Gex. Gesten. | — 5 Bictorta- Hütte 2 35. — 
do. do. 4 96.50 Bub ARD: nmel | 6 | 99,30 Erf. Kr. Kempen 0,50 G [Galizier 87 6 Mos co⸗Rjäſan 5 [100,25 8. Vodener . 97,25 8 Wechſel⸗C j 
do do 40 102,50 U... . 41100 102 % 5% nt. 5 103 do. St.-⸗Pr. — Gotthardbahn 46 6 Mosco⸗ Smolensk 5 94,50 Pr. Cent. Bd.-Ar. 117,75 9½ e war v. 1 1 0 
Er RER 4 ee III. Gm. vi. 100 % 100 Bi — e 7 17 5 Halle-Soran-Gub. | 5 75 0 Tren Rud.⸗B. 77 700 5 Rybinst-Bologoye | 5 | 84,75 — . rn : = LE Ne 2 168,35 
. ds, (103 | SrettHtatoupen id 1:01,25 22 eo. „ 1108 0 450 a =, A 5 2 en 2 23 64% ee 5 eig 2 Brio. | 65,90 2 London 23 9 20,485 
k EN ii 9 . annovex⸗Altenbek 1 8 St. . 8 * 5 . „ - 90 
— nexe br, 4 e Ausläntifgr 1 17 7 3 talieniiäe Wr. 5 73,80 d. an 7.30 0 f do. Nordweſtb. 224 * | 5 —— | Eglei.Bantverein | 86,10) 6 r 18 gr 
eftpreuß. Moda. 550 24,30] Drgerr. Ban- Mente 56,50] be. Kabale. | —_ Matic Voſen 18,75) be. 2. junge 65.25 , Bank- und Induſtrienctien uten ar! 86 0 (Sag gun ? 6 2% 81 
do. do. 4 95,50 du. Gitter Menteldh| 59,10] be. Labctt. ol. „ 102,50] do. Er. | 72,90 Alps meinenm.ner, 51.50 41% Div. 1875 zu Mt. elstorp| 3,60 6 . | Seit 80,70 
do do 4 en da. Boom a f 96,10 Franzöſiſehe Renne D — Magdeb.-Dalberſt. 110,25 6 kanne Rasa 16,50 214] Berliner Bant 87,50 I |adien d. Colonia 6250 | 55 = do. . 3 re 
do. II. Ser. b 107,50 do. Bren- A. v. 1888 312 cb. Gras.. r. N. 3 70,50 1 et | 71,50 3% vo. Str, 62500 u Berl. Bantverein 84,30 0 Sanberglgaßege 19 50 1 > en 2165 
do. do. 4 nz bo. Jooſt v. 1880ſeh 104,60 mantis ente: 5 95,25 dg. 0. 97,75 ö auß. Ttnah. 112,60 5,92] Berl. Caſſen⸗Ver. 182 1172 Berl. Bau- V.⸗Ok. 50 0 . 8 7 266,20 
d da. 4102,30 e. Gert. 7. 23s. . 207 furt. anl. w uns 812.75] genen 286,25 1 Sher. Sans 129 bar con (ee) 87.90 % een detect 2.50 2% abe 987 202.20 
do. do. 9 Ungar. Ghend.-N. 8 | 7 4,50 Tü f. % Anteike 8 | — t de. SB. | 88,80 4 Schweiz. nens. 6 ( Berl. Handels⸗G. BL 5 Peniſsce Baugti. 47,80 U Warſchau % 7 266,40 
do. do. II. S. 3 Ungarische Looſe |& :146,50]Eürt. Siſenb.-Loofz | 28 Wasn erh. est. G. 9,50 0 do. Wend. 24 Berl. Wechslerbt. — } ds. Binde, | 9,25 0 —. Sn nd 
Bonm. Rentenbr. 4 | 7 20. Gcbatamm. ın]® 85,80 ö Niederſchl-Mürt. 98 4 Warn- fn 200 7½ Bresl. Discontob. 17,25 2 bs. Naies- Cent. 65,75 — Sorten. 
Bofenjge do. 1 96, ag. t 108% 93,25——— Rordhauſen-Erfurt 32,90 4 ee Centrib.f. Bauten 16,0 0 A. S. Onnikarg. 71,75 7 | Dutaten N: 
Dreußtige do. [4 | 96,75] bo. 22. Jul. 124% | — | Eiſenb.⸗Stauum⸗ u. Stamu⸗ de. Big 33,50 — Ansländiihe Prioritäts⸗ !Gteb.f.Indugnd | 6340) 0 f Cietg. . Wonmer.) 11,75 © | Sovereians 20,40 
Bad. Prüm. Anl. d. be. Aal. 180g 93,75 Prioritäts⸗Actien. Wette. . . C. | 137,76 10% Dbligationen. „ Danz.Bantver. 6 rad = t. . 3,60 20. Francr- et. 16,255 
R von 1867 4 119,25 do. da. on 263, | 98 Div. 1875] de. It. 5. [128,75 10 „ Genketb ne | 5! 57,25| Danziger Privatb. 5 Noerud. Fah. Zubt 11 0 Imperials pr. 500 Gr. 13,94 
„ 4 121,25 vo. 58. 50 21,5 93,75 Aachen⸗Maſtricht 21,40 gpg. derade 27,30 5 I kteafgar · Vdetbz. | 57,40 | Darmit. Bank x 6 Dnntertexesctnz. 11, 1 — Dollar f 4,18 
eee 83,80 ve. , vos 1872 > | 93,751 Vergiſch⸗Märk. 82,70 4 1. Bee | 5 tReanae. Aha, | 5 | „64,60. DeutſcheGenoſſ. 89,50 5% 1 mikendetgetenn, 3,90 0 Fremde Banknoten N 
* 109,25 do. do. von r 93,90 Verlin-Anbalt 112,10 echte Oderuferb. N 110,75 | 616 ien -r Staats. 520,50 Deutſche Bank 80.50 3 [ Baletſcher dure 38,60 ] Franz. Banknoten ı 8110 
et 3 1174 do. Conſ Obl. 1875,44 88,10 Berlin⸗Dresden. 18 — do. St. -Pr. ‚113,50: 6 * S. N. | 8 240,20 Detſch. Eff. u. W. [U 3,20 6¼ Aug d. Yartan| 0 9 | Oeferreitfie Bantn. | 169,65 
er Print. | 171.60 Ruf. Stiegl. ö. An.? . | Berlin-Börlig 38,75 bene, 6,50 ) FindN. 5%, Otis. 7070 Deus kechset 15,50 0. Agene en. A. 010| 9 ve. nnen | 13% 
* enburg. Looſe 14 134,60 do. Sticgl: 6. Anl. 75 94,100 do St.- Pr. 76,25 Abein · Rabe 12.25 0 Geiler Nordweſtb. 5 f 72,75 Deutſche Unionb. 78 „ brot Cülnb. B. 28,50 0 eie Nauen 267, 


Hege iſt uns ein Junge geboren. 
. 2 2 8 
9654) 57 us Johanrzes und Frar. 
Gedern, ittags 1 übe wurden wir durch 
5 die Geburt eines gefunden Knaben 
e 


eut. 
Stüblau, den 4. Sept. 1876. 
enst Wessel 
9633) und Frau. 
Stanislaus Maronski, 
Gymnaſial⸗Oberlehrer a. D, 
Pauline Maronska, 
geb. Klingenberg, 


Vermählte. 


Pelplin, den 29. Auguſt 1876. 


eute früh 3 Uhr entfchlief ſanft nach 
ſchwerem Leiden am Typhus meine 
liebe Frau, unſere theure Mutter N 
und Schwiegermutter, Schweſter, | 
Tante und Schwägerin N 


Malwine Hornmann, 


0 geb. Volgt, 
im noch nicht vollendeten 49ſten Le⸗ 


benslahre. 
ſtilles Beileid 


‚Diefes zeigen, um 
bittend, tief betrübt an 
die trauernden Hinter⸗ 

Die Beerdi es s 

Die Beerdigung findet Freitag, den 
8. d. M., früh 9 Uhr, vom Leichen⸗ 
hauſe nach dem alten St. Marien⸗ 
Kirchhofe ftatt. 


TC. ˙ ... ˙riJ1IA TE TECTE 
Ich bin von meiner Reiſe 
zurückgekehrt. 
Dr. Oehlschlaeger. 


Conſervatoriſches 
[Ruſik⸗Inſtitut 


Dampfer-Geſegenheit 


von Hamburg und Harburg nach 


anzig. 
8. 8. „Adler“, Cap. Heiden, letzt in 
Harburg liegend, ladet von da und Ham⸗ 
burg nach hier und wird vorausſichtlich am 
13. bis 15. dſs. Mis. von Hamburg nach 
Hier expedirt. Da es die letzte Reiſe ab 
amburg für dieſes Jahr ift, mache ich 
auf dieſe directe billige Gelegenheit beſon⸗ 
ders aufmerkſam, und erbitte Güteranmel⸗ 
dungen hier und in Hamburg bei Herren 
Amsinok & Nell. 
Danzig, den 4. Septbr. 1876. 
9233) Win. Ganswindt. 


Bettfedern und Daunen, 


ſehr vortheilhaft eingekauft, in 18 
Sorten. Proben nach auswärts freo.; 
buntleinene Seegrasmatratzen a 2 
Thlr., empfiehlt i 

O. Retzlaff, Fiſchmarkt. 


* 
— 


Harzer Kaͤſe 


empfiehlt 
Magnus Bradtke. 


Prima galdan. Patent 


Eiſendraht⸗Tauwerk, 
zu Schiffstalelagen, Fährleinen ꝛc. empfehle 
ich bei äußerſter Preisſtellung. 

Danzig, den 4. Septbr. 1876. 

9629) W. Merhudt. 


u Lappin bei Löblau ſind einige 
Tanſend alte, noch gut erhaltene 


holländiſche Tachpfaunen zu verkaufen. 


Hundegaſſe 102 


zu verkaufen: 

1 vorzügl. gearbeiteter eſchner 
Herrenſchreibtiſch, 1 ebenſol⸗ 
cher Kleider: u. Bücherſchrank, 
1 Cauſenſe, I mabag. Sopha⸗ 
tiſch, 1 poliſander Drehſtuhl, 
mah. Spiegel Barockrahmen, 
A Aneroidbarometer, Regula⸗ 
toren, Lampen, Kupferstiche u. 
2 maffiver mah. Ofen ſchirm. 


Seebad Zoppot. 


Gut gelegene Baufielen im Ober⸗ 
und Unterdorfe weiſet zum Kauf nach 
G. Schwarz, 


9622) Pommerſcheſtraße 8, 


Große A 


Marmorplatte, mahagoni ovale und runde 
4 Korbſeſſel, 6 mahagoni Stühle, 1 gr. ovaler Goldrahmenſpiegel, 1 mah. Pfeiler 


Schwarze, weisse 


empfiehlt in größ er Auswahl zu billigſten 
E eee W. Jantzen. 


über ein elegantes herrſchaftliches Mobiliar. 
Donnerſtag, den 7. September, von 10 Uhr ab, 


werde ich im Auftrage des Herrn Grafen Lodron, wegen Ab- | ————— 
reife nach Italien, 1 Garnitur: Sopha 2 Fanteuils, 6 Tafelſtühle mit blauem Kine | E 
beaug (Victoria), ! Sopha u. 2 Fauteniis mit rothem Leder (Victoria), 1 Schlafſopha B& 
„Lederbezug und 4 andere Sophas, 2 mahag. Betigeſtelle mit Sprungſedermatratzen, 84 
1 eiſernes Bettgeſtell mit Sprungfedermatratze, 1 Glasſervante, 1 mah. Sophatiſch. 


mit 


1 ſelten ſchönes Schreib-Berties (Victoria), 3 mahag. Spiegelſpinde, 2 mahag. 
Waſchtiſche mit Marmorplatte, 1 mahagoni a 1 mahagoni Nachttiſch mit 


Sophatiſche, 1 mahagoni Speeltiſch, 


chönt 


ſpiegel mit Conſole (Victoria), 2 Kleiderhalter, 4 Oelgemälde, 1höchſt 


Pariſer Stutzuhr (14 Tage gebend), 3 mahag. Beiſatztiſche, 1 mahag.! 35 


Keiderſpind, 3 wahag. Kommoden, 3 sefrichene Garberobenfpinde, 1 birk Wäſche⸗ rn 


ſchrank, 1 eich. Klapptiſch, 1 Küchenglasſpind, 5 div. Küchentiſche, 2 gr. Petroleum⸗ 
lampen, 1 gr. Partie Porzellau⸗ und Glasſachen, darunter 1 Porzellauſervice 
mit blauer Deco ation, 1 Barometer, 1 Betiſchirm, 9 Jahrgänge „Ueber Land und 
Meer“ (gebunden,, 8 Fach Tüllgarvinen mit Stangen, 1 
2 elegante Krücken, 3 complete Alfenide⸗Beſtecke (Meſſer, Gabel, Löffel), 
1 Belzfutter (ſchwarz Baraun en), ferner 1 gr. Partie eiſernes, meſſingnes und 
kupfernes Haus⸗ und Küchengeſchirr, Waſchbalgen, Keſſel ꝛc. öffentlich meiſtbietend gegen 
bnar verſteigern, wozu einlade. 
Fremde Gegenſtände dürfen nicht beigeſtellt werden. 


A. Gollet, Auctionator. 


Mittwoch, den 6. September 1876, Vormitt. 10 Uhr, 


werde ich zu Leg⸗An auf dem Holzfelde des Herrn Liedtke (Schneidemühle) im Auftcage 
und für Rechnung wen es angeht an den Meiſtbietenden verkaufen: 


ca. 5800 Fuß % zöll. fichtene Dielen, 
ca. 24,200 : 301. . . 
ea 150000 = 1zöl. = * 
en. 17,00 1½36ll. 1 
ca. 70.000 1½36l. 5 
eas. 3000 = 2301. Bohlen, 
ca. 300 = 24301. . 

SEE ea. 1,400 336ll. 

Die Dielen und Bohlen find ämmtlich von polniſchem Rundholz auf der Mühle ge- 


ſchnitten. 

Ferner: 300 Fußt Elleru 1350. und 120 Fuß Gern 1½ ;zöll. 
Den Zahlunge⸗Termin werde ich den mir bekanaten Käufern bei der Auckton anzeigen; 
auch wird bei größeren Poſten den mir bekannten Käufern ein längerer eee 


gewährt. 
Joh. Jao. Wagner Sohn, 


Auctionator. Bureau: Hundegaſſe No. 111. 


Ein vorzüglich gut eingebautes Rittergut 


„ Meile v. der Stadt, Eiſen bahn berbindung, Areal 2806 Morgen, 
incl. 305 Morg. Wieſen, welche 300 vier ſpännige Fuhren Heu 85 165 Grund⸗ 
ſteuer, Inventar übercomplet, 71 Pferde, 32 Pflugochſen, 30 Milchkütze, 50 St. 
Jangvieh, 500 Schafe, 20 Schweine, Winterausſaat 530 Scheffel 
Weizen u. Roggen, Sommerung: 800 Schfl, 6 Schläge Klee (wird in 21 Schlägen 
bewirtbicheftet,) Fenerver ſicher ung 70,000 , Hypotheken: 32,000 3% Land: 


ſchaft, foll für 130,000 bei 35: bis 30,000 Anzahlung ver⸗ 


kauft werden durch 


Th. Kleomann, Danzig 5" _ 
Nutz und Breunhalz⸗Auction 
zu Kneipab No. 37. 


Montag, den 11. September 1876, Vormittags 10 Uhr, 
werde ich auf dem Holzfelde Kuetpab 37 im Auftrage und für Rechnung wen es angeht 
ca. 500 Klafter ſichtenes Klobenholz, 
ca. 20,000 Fuß 2⸗ und 3zöll. fichtene Bohlen, 
ca. 10,000 Fuß geſchnittene / u. ½%;zöll. fichtene 
Kreuzhölzer und diverſe andere Bauhölzer, alles 
in kleinen Partien, 


on den Meiſtbietenden verkaufen. Den Zahlunge⸗Termin werde ich den mir bekannten 
Käufern bei der Auction anzeigen 


Joh. Jac. Wagner Sohn, 
Auctionator. Bureau: Hundegaſſe 111. 
Im litzt bald beendigten Ansverkaufe der 


Stuttgarter Goldwaaren 


kommen zu folgenden, nie dageweſenen Preiſen zum Verkaufe: 
m. Genfer Eylinderuhren von 4 Thlr. 15 Sgr. an, 
o. 
Goldene Ancre-Uhren, vorzügliches Gangwerk, nur 18 Thlr. 
Goldene prachtvolle Damenuhren, nur 12 Thlr. 


Feine goldene, lange u. kurze Uhrketten, fait für den Goldwerth, wäh⸗ 
rend ſonſt die Hälfte des Preiſes für Facon berechnet wird. 


i DLanggaſſe No. 85. 
Alexander Böhncke, III. Damm No. 5. 


Vom heutigen Tage befindet ſich mein Cigarren⸗ und Tabaks⸗Geſchäft 


Dritten Damm No. d, Er 
vis-a-vis dem bisherigen Verkaufslocale, und empfehle ich bei dieſer Gelegenheit mein 
vollftändig neu ſortirtes Cigarrenlager, ſowie die beiten Tabake aller Art zu geneigten 
Einlaufen. — Einige ältere Reſt⸗ Cigarren werden, um damit zu räumen, zum Koſten⸗ 
preiſe verkauft. 


Alexander Böhncke, III. Damm No. 5. 


150 Hammel und Schafe, Eren und ae Gunar, it in 
engliſch Halbblut, 


verkaufen Hintergaſſe 10, 21 ____ 
verkäuflich in Kl. Da werkow bei Merfin. Güter jeder Größe 
Ein gut gelegenes Reſtaurations⸗Geſchäſt,] weiſet zum Ankauf jederzeit und in jedem 
Rechtſtadt, iſt vom 1. Octbr. abzugeben. | Kreiſe nach x : 
an Uebernabme find 700 . erforderlich. F. A. Deschner, Agent in Danzig, 


dr. w. u. 9658 in der Exp. d. Big. erb. Häckergaſſe No. 1, 


farbige 


5 SR 8 
8 EEE 


uctios Henna flo. 0 


Teppich, Gefindebetten, | F 


Genfer Ancre⸗Uhren, 15 Steine, hochfein, nur 9 Thlr., ® 


Preiſen 


Ugaretten. 


in einer ganz neuen Manier fahricirt, empfiehlt 


{ 


te 
TE OR pie 
EL 


(ich! 


f Leinen⸗Handlung 


N 


ſendung des Betrages. 


ENTER, 


ans-Verianf. 
Ein herrſchaftl Haus mit großem Hof, 
Seitengebäude u. Hinterhaus, durchgehend 
nach der andern Straße, Pferdeſtall, großer 
Remiſe u. einem bedeckten Schuppen, paſſend 
für Polzbandel u jedes andere Geſchäft, 
in einer Hauptſtraße Danz'gs gelegen, ſoll 
für 20,000 & bei 4000 . Anzahlung ver⸗ 
kauft werden Alles 9 5 5 
anzig, Häker⸗ 


Mühlengrundstücks- 
Verkauf. 

Ein Holländer mit Gallerie, 4 Mahl⸗ 
gänge, 2 Cylinder, auf das Neuefie einge⸗ 
richtet, mit 2 
Klaſſe in der Niederung gelegen, bedeutend. 
Mablgut, foll für 6000 , bei 3—4000 
Ag. Anzahlung verkauft werden. 


Alles Nähere bei 


Deschner, Häkergaſſe 1. 
100 fette Hammel 


ſtehen zum Verkauf in Pas da, Bahnſtation 
Hog-Sttblan. (9678 


—— 1 
Ein junger Mann, 
augenblicklich in einem bedeu- 
tenden Colonis!- und Delioatesa- 
Waaren-Geschäfte thätig, sucht 
per l. Ootober or. oder später 
Stellung, entweder als solcher, 

als Lagerist oder Reisender. 
Gefällige Offerten werden unter 9636 
in der Expedition d. Zig. erbeten. 


Einen Lehrling 


leisure to the teaching of the 
english language. 

Terms moderate. 

Adr. 9638 


erhalten dauernde Beſchäftigung bei 

H. Schröder, 

? . eiſchergaſſe 5 
Musoittige Schüler, welche die höheren 
Lehranſtalten oder die Gewerbeſchule 
beſuchen, finden zum 1. Oetbr. eine gute 
Benfion bei F. W. Mösel, Milchlannen⸗ 
gaſſe No. 16, in der Nähe des Königlichen 
YVymnaſtums. (9668 

Pension. 

1—2 Knaben vom Lande finden zu Oct. 
auf Langgarten in einer achtbaren, gebild. 
Familie gute Penſion, bei gewiſſenhafter 
Beauffihtigung der Schula rb. Schriftl. 
Anmeldungen unter A. C. G. Jopeng. 65. 


— ſfſ— —— 
Ich beabfichtige Umerrich'szirkel für kleine 
3 Mädchen z. Vorbereit. für höh. Töchter⸗ 
ſchulen einzurichten, ſowie Privat- u. Nach⸗ 
hilfeſtunden, nach Verabredung mit den ge⸗ 
ehrten Eltern, auch in deren Wohnung zu 
Atheilen. Näh. Auskunft geben gütigſt Fr. 
Dir. Pauten, Wallplatz 3 u. Hr. Archid. 
Bertling, auch bin ich bereit Anmeldungen 
in meiner Wohnung Feldweg 12, enigegen⸗ 
zunehmen. Elisabeth Hopp, 


mil Rov 


r 


71. Langgaſſe 71, 


empfehlen 
Parchend in guter Waare, Elle von 20 Pfg. 
Bettdecken, vollſtändig groß, 
Moire, ſchwarz, braun und grau, Elle von 40 
Ta ſchentücher, rein Leinen, für Kinder von 2 Mk. 50 Pfg., 
für Herren und Damen von 3 Mk. 50 Pfg. 

Corſets in grau, weiß, roth und ſchwarz von 65 Pfg. 
Stepp öcke, ſchwarz Zanella, von 5 Mark. 


Aufträge von außerhalb gegen Nachnahme oder vorherige Ein⸗ 


Morgen culm. Ackerland 1.) 5 


HER 
3 


iischel, 
u. Wüſche⸗Fahrik 


mit Franzen, von 2 Mk. 25 Pfg. 
Pfg., 


Eins ame ſucht eine Stelle zum 1. 
Oetbr. als Stellvertieterin der Haus⸗ 
tau, oder bei alen Herrſchaften als Ge⸗ 
ſellſwafterin und Pflegerin. Zu erfragen 
Zoppot, Süsdſtraße 45. 


Ein Holzhof, 
vöglichſt nahe am Bahngof wird geſucht. 
Bed. Vorftädt. Graben 45. 2 Tr. 


7 7 


| Wallas 12b, 2 Tr. iſt ein freund: 

l liches, möblirtes Zimmer zum 
15. Septbr. oder 1. Octbr. zu ver⸗ 
miethen. Zu beſehen Mittags v. 12 1 
is 3 Uhr (9670 


leiſchergaſſe 47d, parterre, iſt eine möb⸗ 
Urte Wohnung, beſtehend aus 1 Stube 
ind Kabinet (paſſend für zwei Einjährig⸗ 
Freiwillige), iſt per 1. Oeibr cr. zu verm. 
Eine comf. herrſch. Wohsselegenbeit 
; von 4 freundl. Zimmern, Entree, 
Zalkon in der Bel⸗Etage, Hofplatz, Pferde⸗ 
tall ꝛc., insbeſondere geeignet für einen 
Hauptmann, fofort zu vermiethen. Näh. 
yafelbft Pf fferſtadt 42, 1 Tr., von 11—1 
ind von 2—4 Uhr. 


Armen Unterstützungs- 


Verein. 
Mittwoch, den 6 Eepibr. er., finden die 
Bezirksſitzungen ſtatt. 
Der Vorſtand. 


Mittwoch, den 6. Sept. 


SONGERT 


vor dem Kurhanfe 


ausgeführt von der Theater Kapelle. 
Eutree 30 3, Kinder 10 J. Anfang 5 Uhr. 
Ende 83 Uhr. 
Walter, 
Concertmeiſter. 


Selonke's Theater. 


Mittwoch. den 6. September. Auftreten 
ver Velocipeden⸗Künſtler. Theater. 
Dallet Concert. Das 
kommt davon! Schwank. — Die 
Mutter vor Gericht. Melodram a⸗ 
tiſche Scene. — Ein gebildeter Hand: 

r 


Die bunte Welt. 


Illuſtrirtes Vollsblatt. Herausg. von 
Wilh. Uhland. Jahr gang 1874. 
Mit vielen Farbendruckbldern und 
Honderten von Holzſchnetten. Statt 
des Ladenpreiſes von 2% 


für 25 Sgr. 
Vorrälhig bei Theodor Bert. 
ung, Gerbergaſſe 2. 

Anch vom Jahrgang 1873 noch ein ge 
3 Exemplare a 25 Pr zu haben. 


Friſche Gothaer Cervelat⸗ 
wurſt, vorzüglich. 
Neue holländ. Heringe, 

Matjes⸗Heringe 

iu befonders id:öner Sualität Bar lm 
F. E. Gossing, Jabeng⸗ Ede . 
. 
Kaffce, 90 Pf. a Pfund, 
mirklich gutſchmeckend, empfiehlt ſo⸗ 
weit Vorrath reicht 

Jopen⸗ und Porte⸗ 


F. E. Gossing, chaiſeng.⸗Ecke 14. 


Verantwortlicher Redacteur H. Röckner. 
Druck und Verlag von A. W. Kafemann 
in Danzig. 
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